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35 Alexandra von Rußland. Vom Bahnhof ab wurde des Miniſters des Aeußeren Schiſchkin einen BeſuDie Breslauer Kaiſertage e das r n der über eine halbe Stunde dauerte ſuch,

erhalten ihr vornehmlichſtes Gepräge durch die Regiment Nr. Spalier gebildet, welches auch eine Die Feſttafel im Schloß zählte 325 Gedecke.
Begegnung des deutſchen und ruſſiſchen Kaiſers. Ehrenwache vor dem Landeshauſe in der Gartenſtraße Bevor der Braten ſervirt wurde, hielt Kaiſer
Jn dem Beſuche des Zaren iſt nicht ein bloßer geſtellt hatte. Vort ſchritten die Herrſcher die Front Wilhelm den Trinkſpruch auf den Zaren und
Höſlichkeitsakt zu erkennen als Erwiderung auf den der Ehrenwache ab, die Muſik ſpielte die ruſſiſche deſſen Familie, den Kaiſer Nikolaus in freundlicher
Beſuch, welchen der deutſche Kaiſer dem jungen Nationalhymne. Sodann geleiteten der Kaiſer und Weiſe beantwortete. Der Trinkſpruch des Kaiſers
Herrſcher ſeiner Zeit in Petersburg gemacht hat. die Kaiſerin den Kaiſer und die Kaiſerin von Wilhelm hatte folgenden Wortleut
Die Zuſammenkunft der Monarchen hat auch einen Rußland in das prachtvoll ausgeſtattete Landeshaus. „Geſtatten Eure Majeſtäten, daß Jch Meinen herzlichſten
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ernſthaften politiſchen Hintergrund. Hinter allen Ueberall wurden die Herrſcherpaare auf das 8 e len v den n e
Aeußerlichkeiten der rauſchenden Feiern, Paraden Lebhafteſte vom Publikum begrüßt. Das Wetter Und fur die Ehre, die dem 6. Armeecorps zu Theil ge

und ſonſtigen Prunkoeranſtaltungen, mit denen das war ſchön r V e ne an W agt DerZarenpaar empfangen wird, ſteht der beruhigende Die Abfahrt nach dem Paradefelde Jubel der aus Breslau Surer ger entgegengeſchlag enSebanke. daß der europäiſche Jriede auf abſehbare erfolgte um ſanft Por de Abſahtt nach den t n re en en ne en
Zeit geſichert erſcheint. Zar Nikolaus, der noch Paradefele hatte das ruſſiſche Kaiſerpaar dem Volkes Es begrüßt in Eurer Majeſtät den Trizer alter
nicht ganz zwei Jahre regiert, will den Frieden, deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin im Schloſſe einen Tradition, den Hort des Friedens Auf dem Boden be
das hat ſeine ganze bisherige Politik bewieſen. Beſuch gemacht. Bei der Fahrt nach dem Paradefeld en Sie wem n wo r a e r e
Seine Gemahlin, der er innig zugethan iſt, iſt eine hatten die beiden Kaiſer und Kaiſerinnen in je einer er ent e eng deh, e Meinen Tee r
deutſche Prinzeſſin, die großen Einfluß auf den la Daumont beſpannten Hofe quipage Platz ſammen geweſen iſt. Die Gefühle, die Wir und Unſer
jungen Kaiſer beſitzt und ihre deutſche Herkunft genommen. Der deutſche Kaiſer hatte die große ganzes Volk für Eure Majeſtät hegen, darf Jch zuſammen
ſicher nie verleugnen wird. Der Panſlaviemus, der Generalsuniform, der Kaiſer von Rußland hatte die n a den gut n re re er
unter Alexander i. ſtolz ſein Hanpt erhob, iſt fegt Uniform des Kaiſer Alexander Garde Grenadier n i ha r re n m d er
ſehr ſtill geworden und an Her Thatſache nicht zu Regiments angelegt Der Trintſpruch des Zaren wurde in
rütteln, daß Rußland einen gewiſſen Anſchluß an Als die Majeſtäten auf dem Gandauer Felde, franzöſiſcher Sprache gehalten. Kaiſer Nikolaus
die Dreibundmächte ſucht. Auch die bevorſtehende wo die Parade des 6, Armeecorps abgenommen erwiderte etwa Folgendes
Reiſe des Zaren nach Paris braucht zu keinen werden ſollte, eingetroffen waren, ſtiegen die beiden „Jch verſichere Eure Majeſtät, daß ich von dewiſelben
Beſorgniſſen Anlaß zu geben. Zu vermeiden war n e r traditionellen Gefühl für Sie und Jhr Haus erfüllt bin,a e e 8 Kaiſer zu Pferde, um die Fronten der beiden e mein Vater Und von dieſem Gefühl geleitet erveve
ja dieſe R—eiſe einmal nicht. aber gegen ihre politiſche Treſfen abzureiten, während die Kaiſerinnen, von Mein Glas und trinke auf das Wohl Seiner MajeſtätAusnugung darch Frankreich werden der Zar und n ſahen und äußerſt glänzenden Suite um de Keſſere Virhelm und Ihre Narhet der ein

ſeine einſichtigen Rathgeber ſich entſchieden wehren. Heben, im Wagen folgten. Beim Eintreffen der Auguſte Vittsria.
Ein unglückuicher Zafad wollte es, daß gerade jetzt Heiden Herrſcher bei den einzelnen Regimentern Rach Aufhebung der Tafel wurden auf dem
Fürſt Lovanow, der einſichtige Berather des Zaren ſntonirten die betreffenden Kapellen die ruſſiſche großen Paradeplate vom alten Ständehauſe her die
in auswärtigen Angekegenheiten, geſtorben iſt. Aber Nationalhymne. Nach dem Abreiten der Fronten erſten Magneſiumfackeln ſichtbar und alsbald begann
auch ohne ihn werden die in Breslau ſtattfindenden erfolgte ein zweimaliger Vorbeimarſch der Truppen, die Muſikaufführung, die einen ſehr wirkungs
Beſprechungen der beiden Kaiſer und ihrer Berather welchem Kaiſer Nikolaus, der links vom Kaiſer vollen Eindruck auf die fürſtlichen Gäſte und das
hoffentlich zum erwänſchten Ziele führen. Am Wilhelm hielt mit großer Aufmerkſamkeit folgte den Klängen lauſchende Publikum machte. Leiſe
brennendſten iſt ja jetzt wieder die Orientfrage und Heim Anmarſch des Grenadieregiments Kronprinz ertönten die erſten Klänge der herannahenden, vom
hier iſt in der legten Zeit ein erfreuliches Einver Friedrich Wilhelm (2. ſchleſiſches) Nr. 11t ſeste ſich ſtrahlenden Lichterglanz begleiteten Muſikeorps als
ſtändniß der Machte erzielt worden. Möge der Kaiſer Wilhelm an deſſen Spitze und führte es dem auf der Terraſſe und am Fenſter des Schloſſes
glücklichen Löſung der Kretafrage alsbald eine Kaiſer Nikolaus vor, welcher alsbard ſein Kaiſer Kaiſer Wilhelm mit der Zarin, Kaiſer Nikolaus
ebenſo gillckliche Löſung der anderen noch zehlreich Alexander Garde Orenadierregiment Nr. 1 an Kaiſer mit unſerer Kaiſerin, alle unbedeckten Hauptes,
vorhandenen Differenzen zum Heil des Friedens Wilhelm zweimal vorüber führte. Der erſte erſchienen. Wie mit einem Schlage waren das
und der Vtiker Europas folgen. Vorbeimarſch der Kavallerie erfolgte im Trab, der Generalkommando, das dem Schloſſe gegenüber

Die Ankunft des Zarenpaares in Breslau weite in Galopp. Der Vorbeimarſch wurde von liegende Landgericht und das alte Staändehaus
erfolgte am Sonnabend Vormittag. Auf dem je einem Zuge der Leibgendarmerie und der Leib tageshell erleuchtet, weithin glühte der Himmel wie
Bahnhof war eine Ehrencompagnie des Grenadier grde der Kaiſerin erbffnet. Als nach Beendigung n einer Feuersbrunſt und ſprachlos ſtaunend
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm Nr. 11 der Parade der Kaiſer noch einige militäriſche umſtanden Tauſende dieſen Schauplatz Als am
aufgeſtellt. Zur Begrüßung waren erſchienen der Meldungen entgegennahm ſprach ſich Kaiſer Nikolaus Schluß der Muſikauſſührung die annähernd 1000
Kaiſer und die Kaiſerin, die Prinzen Heinrich n höchſt zufriedener Weiſe über die Leiſtungen und Muſiker unter der Leitung des Muſikinſpizienten
Friedrich Leopold, Albrecht, Friedrich Heinrich und je Haltung der Truppen aus und vbeglückwünſchte Roßberg die Kaiſerhymne anſtimmten, entfaltete das
Joachim Albrecht von Preußen, der Graf von Turin den Führer des 4. Armeecorps den Erbprinzen von elektriſche Licht noch einmal ſeinen ganzen Zauber
die Prinzen Ludwig, Ruprecht und Leopold von Sachſen Meiningen Auch der Kaiſer drückte dem und ſeine großartigen Effekte.
Bayern, Prinz Georg von Sachſen, Herzog Nikolaus Erbprinzen Seine Allerhöchſte Anerkennung aus Breslau, 6. Sept. Der Kaiſer und die
von Württemberg und Prinz Albert von Belgien, Die beiden Kaiſer ritt d d d Kaiſerin beſuchten heute Vormittag das ſchleſiſche
ferner die Prinzeſſinnen Friedrich Leopold und S d en aiſer ritten nach re bar er Muſeum der bildenden Künſte, verweilten daſelbſt
Albrecht, die Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen r er d n en W o on nen eine halbe Stunde und ſprachen ſich in überaus
Meiningen, das geſammte Gefolge, die Generalität Tun on n u e naqh e e e anerkennender Weiſe über die Sammlungen aus.
und die Spitzen der Behörden. Ferner waren oß, i w r r r Da tandarten Wegen des heftigen Regenwetters wurde der Feld
erſchienen der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlotze v v Aber da W der rn ſt gottesdienſt abbeſtellt. Die Fahnen des Alexander

Schillingsfürſt, der Staatsſectetär des Aeußeren, Daß e n ar Mur i ie Garde Grenadier Regiments wurden nach der geſtrigen
Irhr. v. Marſchall und andere hohe Würdenträger. v ten r u n ben Von rn ſei dicht Harade nach dem Landeshauſe gebrächt, wo ſie
Der Kaiſer und die Prinzen Heinrich, Friedrich Tier t n n deren m rn ei ihrem während der Anweſenheit des Kaiſers Nikolaus in.
Leopold und Albrecht hatten ruſſiſche Uniform reinen mine oſen Hurrahrufen begrüßt. Breslau verbleiben werden. e
angelegt. Die Herrſcherpaare begrüßten ſich aufs Kaiſer Wilhelm hat den Kaiſer von Mittags 12 Uhr fand Familienfrühſtücks
herzlichſte. Kaiſer Nikolaus trug die Uniform Rußland 4 la suite der deutſchen Marine geſtellt. tafel beim ruſſiſchen Kaiſerpagre im großen
ſeines GardeGrenadier Regiments Kaiſer Alexander Auch hat der Kaiſer dem ruſſiſchen Kaiſerpaar ſeine Feſtſaale des Landeshauſes ſtatt, an der ſämmtliche
Kaiſerin Alexandra hatte weiße, Kaiſerin Auguſte Hacht „Hohenzollern“ für die Ueberfahrt von Kiel Hrinzen und Prinzeſſtnnen des königlichen Hauſes
Victoria lachsfarbene Seide angelegt. Beide Kaiſer nach Hemmelmark überlaſſen. Die nothwendigen und die in Breslau anweſenden fremden Fürſtlichkeiten
ſchritten ſodann unter den Klängen der ruſſiſchen Vorbereitungen auf der Kaiſeryacht werden bereits theilnabhmen. Die Tafel zählte 24 Gedecke. Nach
Hymne die Front der Ehrencompagnie ab, wobei getroffen. der Frühſtückstafel kehrte das deutſche Kaiſerpaar
Kaiſer Wilhelm die Kaiſerin Alexandra, Kaiſer Am Nachmittag ftattete das Zarenpaar den nach dem Schloſſe zurück. Nachmittags 2 Uhr
Nikolaus die Kaiſerin Auguſte Victoria führte. anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen Beſuche empfing Kaiſer Nikolaus den Reichskanzler Fürſten
Später erfolgte eine kurze gegenſeitige Vorſtellung ab. Die Kaiſerin von Rußland kehrte nach dem zu Hohenlohe in längerer Audienz und ſodann die
der Würdenträger, worauf die Abfahrt nach dem Landeshauſe um 5 Uhr zurück. Der Kaiſer von hier weilenden Offiziere ſeines HuſarenRegiments,
Landeshauſe ſtattfand. Die beiden Kaiſer und Rußland fuhr nachmittags bei dem Reichskanzler während die Kaiſerin Alexandra nach dem Frühſtück
Kaiſerinnen fuhren zuſammen in je einer vierſpännigen Fürſten Hohenlohe vor, ſtaltete ihm einen Beſuch die hier anweſenden Offiziere ihres GardeDragoner
Hofeguipage. Vorauf ritt eine Escadron des ab und kehrte erſt um 6 Uhr zurück. Zahlreiche Regiments empfing. Heute Abend 6 Uhr fand ein
Huſaren Regiments Kaiſer Nikolaus II. von Rußland Spitzen der Behörden und Mitglieder des Adels c. größeres Diner im Schloſſe ſtatt, daran ſchloß ſich

Nr. 8, den Beſchluß machte als Escorte eine gaben im Lauſe des Tages im Landeshauſe ihre ein Beſuch im Theater.
Escadron des 2. Garde Dragoner Regiments Kaiſerin Karten ab. Fürſt Hohenlohe machte dem Adjunkten An der Hoftafel im Sthloſſe ſaßen die



Majeſtäten in gleicher Weiſe nebeneinander wie
geſtern. Neben dem Kaiſer Nikolaus hatte Pringeſſtn
Alhrecht, neben Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm
die Prinzeſſin Friedrich Leopold Platz genommen.
Den Majeſtäten gegenüber ſaß der Reichskanzler
Fürſt zu Hohenlohe, links deſſelben der Oberſt

kämmerer Erbprinz zu Hohenlohe, rechts der
ruſſiſche Botſchafter in Berlin Graf v. d. Oſten
Sacken. Links vom Erbprinzen zu Hohenlsohe hatte
der ruſſiſche Hofminiſter Graf WoronzowDaſchkow,
neben dem Grafen v. d. OſtenSacken die Fürſtin
Galitzin und neben dieſer Kardinal Fürſtbiſchof

Dr. Kopp Platz genommen. Die Tafel zählte 170
Gedecke. Die Muſik ſtellte das Muſikcorps des
GardeGrenadier Regiments Kaiſer Alexander Nr. 1.

Am Sonnabend Nachmittag fand beim Reichskanzler
Fürſten Heohenlohe eine Conferenz der in
Breslau anweſenden deutſchen und ruſſiſchen
Staatsmänner ſtatt.

Politiſche Ueberſicht.

Frankreir. Gegen die Erklärung Mada
gaskars zur franzöſiſchen Colonie Weint
England nichts einzuwenden zu haben.
engliſche Regierung beſtätigte den Empfang der
Notiſizirung des Geſetzes, welches Madagaskar zur
franzöſiſchen Colonie erklärt

Spanten. Zum Aufſtand auf den
Philippinen erklärte in der ſpaniſchen Kammer
der Miniſter für die GColonien, Caſtellano, in
Manila ſeien hochgeſtellte Perſönlichkeiten verhaftet
worden. Die neuen Banden von Aufrührern in
der Provinz Covite ſind angegriffen worden. Ver

Die

ſtärkungen aus Mindano werden zum Montag
erwartet. Jn der nächſten Woche ſollen wichtige
Operationen vorgenommen werben. Vier von den
Aufrührern ſind hingerichtet, 200 deportirt worden.

Türleet. Die aus Kreta eintreffenden
Nachrichten lauten im allgemeinen beruhigend.
Die Bevölkerung äußert ihre Dankbarkeit gegenüber
Europa für die Löſung der kretenſiſchen Frage
nur in Kandia ſind neue Schwierigkeiten durch die
Unzufriedenheit unter den Muſelmanen hervorgerufen,
welche drohen, das Land zu verlaſſen und beeibſiche
tigen, den Sultan um Schadenerfatz für das preis
zugebende Eigenthum zu bitten. Die Ordnwag iß
aber bisher nicht geſtört worden. Die Mohawedaner
in Kaneg und Herakleion hielten Proteſtverſamm lungen
gegen die im Jrade des Sultans gewährtent Con
zeſſtonen ab. Die Perſammelten ſandten an den
Sultan ein Telegramm, in welchem ſie ſeine
„übermäßige Freigebigkeit bedauern und ſchickten
nach Konſtantinopel eine Spezial Abordnung
Außer zwei franzöſiſchen Kreugern haben auch zwei
Panzerſchiffe den Befehl erhalten nach Kaneg
abzugehen. Wegen der unruhigen Haltung dar

Mohamedaner in Kandia haben die Botſchafter
neverdings wiederum bei der Pforte Vorſtellungen
erhoben, worauf ihnen die Verſicherung gegeben
wurde, daß die ſtrengſten Befehle in dieſer Beziehung
wiederholt gegeben worden ſeien. Am Sonnabend
ſef der letzte Termin ab, welcher den Kretern von
den Botſchaftern zur endgiltigen Erklärung einge
räumt worden. Die Kreter haben nunmehr formell
erklären laſſen, daß ſie die von der Pforte gemachten
Zugeſtändniſſe annehmen. Dagegen Hat die moha
medaniſche Bevölkerung beim Generalgouserneur
Proteſt erhoben. Sine griechiſche Bande
iſt in Arta (Vilajet Janina) gelandet, welche
mnlitäriſch organiſirt und mit 8 Geſchützen verſehen
ſein ſoll. Der frühere armeniſche Parriarch
Jsmirlian iſt nach Jeruſalem abgereiſt. Aus
Konſtantinopel liegen nur wenige Nachrichten
vor, was als erfreuliches Zeichen für die Wiederkehr
normaler Zuſtände zu betrachten iſt. Die Conſuln
hatten am Freitag eine gemeinſame Beſprechung
zum Zwecke gleichmäßigen Vorgehens bei einer
ConſularJntervention. Der Auftrag der Polizei
die verdächtigen Khans in Begleitung von Conſular
Beamten zu durchſuchen, erwies ſich bisher als
gegenſtandslos, da von Ktürkiſcher Seite nur ein
Khan in Galata bezeichnet werden konnte, aus
welchem angeblich geſchoſſen wurde. Der deutſche
Botſchafter ſoll am vorigen Freitag zu dem
Miniſter des Aeußeren geſagt haben „Sagen Sie
dem da droben (dem Sultan), wenn das Gemetzel
wicht ſofort aufhört, ſo hat er die längſte Zeit
regiert!“ Ueberhaupt ſoll die Sprache der Bot
ſchafter dem Sultan gegenüber wenig reſpectvoll
geweſen ſein, ſo daß die Regierung bei den Mächten
anfragte, ob ſie dieſe Sprache geboten hätten, worauf
dieſe mit Nein geantwortet hätten. Umſomehr er
ſtaunte man, die Dragomane am Montag zur
Gratulationskur antreten zu ſehen. Am Sonn
abend ſind bei der Pforte gleich zwei Colleetiv-
Verbalnoten der Botſchafter eingegangen.
Die erſte nimmt von den durch die Pforte mit
getheilten Maßregeln zur Eindämmung der Aus
ſchreitungen Akt mit der Erklärung, den Erfolg
abwarten zu wollen, macht einige Vorbehalte bezüglich

u
Milans unter den höheren Offigieren um Andienzen

Marſeille am Freitag eingelaufen.

der Verfolgung von Armeniern in europäiſchen
Häuſern und unterläßt es, in weitere Erörterungen
der Note der Pforte vom 28. v. M. einzutreten
Jn der zweiten Note werden auf ſichere Anzeichen
und Beweiſe geſtützte Bermuthungen ausgeſprochen,

Um allen

Natürlich wird dieſe

fort in die Heimath zu ſchaffen. Auch viele
Kaufleute und andere Privatperſonen entlaſſen der
eigenen Sicherheit wegen ihre armeniſche Dienerſchaft,
wodurch eine große Nothlage der Betreffenden ver
urſacht wird. Die Direction der Ottomanbank hat
beſchloſſen, ihre armeniſchen Beamten und Diener

Die Maſſenverhaftungen von Arme
niern dauerten am Freitag fort. Den Unverdächtigen
wird die Auswanderung ohne Paßformalitäten ge
ſtattet. Am Freitag wurden durch die Polizei zwei
Galeeren angehalten, wobei Schüſſe gewechſelt wurden.

Zwei Jnſaſſen der Galeeren wurden dabei getödtet
And einer verwundet. Jn den Fahrzeugen fand man
Waffen vor. Die armeniſchen Tollköpfe, welche
durch ihren Sturm auf die Ottomanbank
die blutigen Metzeleien hervorriefen, gehen bekanntlich

ſtraflos aus. Das Packetbsot „Gironde“ iſt mit
17 Armeniern an Vord, welches an dem Angriff
auf die Oitomaniſche Bank betheiligt waren, in

Die Armenier
ſind bis zu ihrer demnächſtigen Abreiſe nach Amerika
im Gefängniß untergebracht.

Herbten. Ueber die Vorgänge am
Belgrader Hofe erfährt die „Köln. Ztg. daß

nicht blos der Generaladjatant Tſchiritſch, ſondern
auch ſein Schwager, der Hofſekretär Militſchewitſch
ebenſo wie auch der Hofmarſchall Raſchitſch in aller
Eile vom Hofe entfernt wurden und die
Maßregelung mehrerer anderen, wegen ihrer
vertrauten Beziehungen zu Milan bekannten
Perſönlichkeiten veſchtoſſen wurde. Der Königin
Natalie war es ſchon ſeit längerer Zeit aufgefallen,
daß die Herren VDſchiritſch, Raſchitſch und
Militſchewitſch, namentlich aber die beiden erſteren,
mit dem Könige um jeden Preis allein ſein wollten
und ihm Kundenlang über allerlei „wichtige
Geſchehniſſe“ berichteten, über die ſich Alexander
ſodann mit einer ſichtlichen Zurückhaltung ſeiner
Mutter gegenüber äußerte. Nicht minder mußte
es auffallen, daß in letzterer Zeit wiederholt Leute
um Audienzen anſuchten, von denen alle Welt
wußte, daß ſte einfache Agenten des Exkönigs ſind.
Natalie ging der Sache nach und erfuhr nun, daß
die erwähnten Herrſchaften alles aufboten, um den
jungen Mann einzuſchüchtern und ihm die Ueber
zeugung beizubringen, es bliebe ihm nichts anderes
übrig, ols zu Gunſten ſeines Vaters abzudanken.

„Bekräftigung“ ließ man einige Freunde

anſuchen, die ſodann alles „beſtätigten.“ Einen
derfelben ſoll der König ſogar gefragt haben

„Wenn Sie zwiſchen mir und meinem Vater zu
wählen hätten, auf weſſen Seite ſtänden Sie
„Verzeihen, Majeſtät“, antwortete der Heuchler mit
einer ſcheinheiligen Miene, „das darf ich Jhnen
nicht ſagen, denn ich bin ein aufrichtiger Menſch.“
Derlei Komödien wurden täglich aufgeführt, und
der König verſtel in Folge deſſen in eine Art
Trübſinn. Neuerdings ſind auch gegen mehrere
hochgeſtellte Civilbeamte, darunter den Leiter der
Poſtverwaltung wegen anrüchiger Berbindungen mit
Milan Unterſuchung eingeleitet. Die Behörden
erhielten die vertrauliche Weiſung, Milan, falls
er irgendwo an der Grenze auftauchen ſollte,
zurückzuweiſen.

Abeſſtrier. Negus Menelik hat die nach
Abeſſtnien geſandte Abordnung der Petersburger
Geſellſchaft vom Rothen Kreuz mit der größten
Herzlichkeit aufgenommen und ſprach zu wiederholten
Malen lebhaft ſeine Grkenntlichkeit für die Hilfe
leiſtungen aus, welche die Entſendeten des ruſſiſchen
Rothen Kreuzes den Verwundeten und Kranken
brächten. Die Ambulanz hat bereits begonnen ihre
Thätigkeit zu entfalten, das Hoſpital iſt in der
Organiſation begriffen. Alle Mitglieder befinden
ſtch wohl.

Fanuſthar. Die Araber, welche den Kron
prätendenten Khalid in Sanſibar unterſtützt haben,
ſollen verbannt und ihr Eigenthum confiszirt
werden. Der Ertrag der Conſiscation ſoll dazu
beſtimmt werden, die Anſprüche auf Entſchädigung
für die während des Kampfes ſtattgehabten
Plünderungen zu befriedigen. Auf der Jnſel
Pemba, die zu Sanſibar gehört, iſt es anläßlich
der Proklamation Said ben Hamons zum Sultan

zu ernſtlichen Unruhen gekommen.
Theil der Said Kalid ergebenen Araber Hat ſich
trotz der
Kreuzer mittels Dhau nach der deutſihen Küſte
geflüchtet und erhält dort Wohnſitze angewieſen

daß das unter den Armeniern angerichtete Blutbad S S
vorbewreitet und organiſirt geweſen ſei.
Verlegenheiten aus dem Wege zu gehen, iſt der
Sultart auf das Mittel verfallen, Konſtantinopel

von Arrneniern zu ſäubern.
Abſchiebitng nicht ſo glimpfllich von Statten gehen.
Die türkiſchen Behörden ſind heſtrebt, die armeniſchen
Laſtträger und die anderen der dienenden Klaſſe
angehörigen Armenier möglichſt aus Konſtantinopel

t

mit den gleichgeſtellten Bedienſteten ihrer Filialen
in Bulgarien, Cypern und Aegypten zu vertauſchen.

wären.

Ein großer

regen Aufmerkſamkeit der engliſchen

Dentſchland.
Berlin, 7. Sept. Nach einer Bekanz tczachung

im „Amtsblatt“ der Regierung zu Gumbinnen wird
der Kaifer auch in dieſem Jahre in der Zeit vom
20. September bis 7. October zur RothwildJagd
auf Jagdſchloß Rominten weilen. Wie dem

„B. T. aus Braunſchweig gemeldet wird, hat der
Kaiſer eine Einladung des Regenten Prinzen
Albrecht von Preußen zu den Blankenburger

Hofjagden angenommen.

Die Auszeichnung des Generals
v. Hahnke) durch Ernennung zum Regimentschef
ſticht um ſo mehr in die Augen, als zur Zeit unter
den aktiven Offizieren, abgeſehen von den Mitgliedern

fürſtlicher Häufer, nur Generalfeldmarſchall Graf
v. Blumenthal und General v. Häniſch Regiments
chef ſind.

Ueber den früheren Kriegsminiſter
v. Bronſart) wird der „Poſ. Zig.“ folgende

Anekdote berichtet. Bei den Feſtungs Manövern in
Thorn entwickelte der Kaiſer über die Befeſtigung
großartige Jdeen. Die Generale ſtimmten den
ſelben bei, nur Bronſart von Schellendorſf
lächelte und führte den Koſtenpunkt ins Treffen,

worauf der Kaiſer erwiderte: Wenn ich aber die
Aufbringung der Koſten befehle?“ Darauf antwortete
Bronſart? „Dann ſind ſie auch noch nicht da
Nun ſtellte ſich der Kaiſer ſalutirend vor den General
und ſagte „Hat der Kriegsminiſter Sr. Majeſtät
ſonſt noch etwas zu befehlen Man glaubte
in Offizierskreiſen ſchon damals feſt an den Abgang
Bronſarts.

(Das deutſche Stationsſchiff in
Konſtantinopel) wird bekanntlich gegenwärtig
erneuert. Jn England hat die Marineverwaltung
eine Yucht angekauft, welche künftig als Stations
fahrzeug dienen ſoll und ſich bereits auf dem Wege
nach dem Goldenen Horn im Mittelmeer befindet.
Das bisherige Stationsſchiff „Loreley“ iſt aus der
Schiffsliſte geſtrichen worden. Jn der Preſſe wird
vbemerkt, daß das neue Stationsfahrzeug nur 39
Mann mit nur 2 Ofſtzieren an Bord beſitze,
während die alte „Loreley“ wenigſtens einen Be
ſatzüungsetat von 65 Mann mit 3 Ofſtzieren hatte.
Ein ſolches kleines Luſtfahrzeug könne mit ſeinen
zwei 5 CentimeterSchnellfeuerkanonen und ſeinem

einzigen 8 Millimeter- Maſchinengewehr den deutſchen
Reichsangehörigen in Konſtantinopel nicht genügend
Schutz bieten. Dazu ſind aber die Stationsſchiffe
guch nicht beſtimmt. Sie würden dazu auch nicht
ansreichen, wenn ſie doppelt oder dreifach ſo groß

Die Stattonsfahrzeuge ſind gewiſſermaßen
Polizeiſchiffe der Botſchafter und dienen auch den
Repräſentationszwecken derſelben. Jn der Budget
commiſſion des Reichstags wurde im letzten Winter
über dieſe Stationsſchiffe lange verhandelt. Es
ſtellte ſich dabei heraus, daß die Bewaffnung der
ſelben überhaupt nur geſchieht, um Gelegenheit zu
haben, die Mannſchaften in Uebung zu erhalten.

(Die Denkſchrift des landwirthſchaft
lichen Miniſterium s) bekundet die Einſeitigkeit,
mit der gegenwärtig volks wirthſchaftliche Fragen im
Landwirthſchaftsminiſterium erörtert werden. Ueberall
wird bei Beleuchtung der einzelnen getroffenen oder
abgelehnten Maßnahmen nur erörtert, ob dieſelben
der Land wirthſchaft Vortheil bringen; nirgend
wird in Betracht gezogen die Rückwirkung
auf andere Kreiſe der Bevölkerung. Gleich

wohl bekundet natürlich der Bund der Landwirthe
auch gegenüber dieſer Denkſchrift dem Landwirthſchaſts
miniſter ſeine hohe Unzufriedenheit und faßt ſein
Urtheil über deſſen Politik in der Correſpondenz
in folgenden Worten zuſammen „An die Haupt
ſachen geht man nicht heran, in den
Nevendingen Halbheiten!
und erſchöpfend geſagt, die Art, wie bei uns die
Agrarfrage behandelt wird.

(Hurchaus unzufrieden mit der
Novelle zur Juvaliditätsverſicherung)
iſt die „Deutſche Tagesztg.“, das Organ des
Bundes der Landwirthe. Die Abänderungsvorſchläge
ſeien nicht geeignet, irgendwie die lauten und
herechtigten Klagen verſtummen zu laſſen. „Wenn
wir die gewaltige Arbeit berückſichtigen, die in dem
geänderten Entwurf ſteckt, ſo können wir uns eines
gewiſſen Mitleidsgefühls nicht erwehren, da ſicherlich
der Erfolg der Arbeit ihrer Größe nicht entſpricht.
Es iſt vielleicht etwas grob, trifft aber den Kern
der Sache, wenn wir den Entwurf als eine überaus
fleißige Flickarbeit bezeichnen. Nach unſerer feſten
Ueberzeugung genügt aber bei dieſem Geſetz die
Flickarbeit nicht; hier mußte etwas vollkommen
Neues an die Stelle geſetzt werden, und wie dieſes
Neue etwa beſchaffen ſein müſſe, hat der Entwurf

Das iſt, kurz
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Provinz und Umgegend.

Halle, 6. Sept. Die Sängerbund an
der Sagle feierte geſtern Abend in den „Kaiſer
ſälen“ ſein 50jähriges Beſtehen in Form eines
Sängercommerſes, der an Unterhaltung viel brachte
Außer den hieſigen waren noch die Merſeburger
Bundesvereine ſtark vertreten, die übrigen
hatten Vertretungen entſendet. Die zur Aufführung
gelangenben Chor und Einzelgeſänge wurden bis auf
einige kleine Ausnahmen trefflich zu Gehör gebracht.
Anſprachen hielten die Herren Bundespräſident
R. Wolff, Klempnermſtr. Haupt und Bundes
dirigent Lehrer Schulze. Beim nächſten Bundes
Sängerfeſt ſoll das goldene Jubiläum erſt richtig
gefeiert werden. Ende dieſes Monats wird eine
nralte Einrichtung in unſerer Stadt, das Nacht
wächterthum, zu Grabe getragen. Vom

October d. J. ab verſehen in allen Polizeirevieren
den Nachtwachtdienſt Polizeiſergeanten, von denen
jetzt über 120 angeſtellt ſind.

Gotha, 6. Sept. Bei den geſtern im Süden
unſerer Stadt ſtadtgefundenen Mandverübungen hat
ſich leider auch ein ſehr beklagenswerther Unglücks

fall ereignet. Als nämlich die Artillerie mit den
Geſchützen über einen Graben hinwegſetzte, wurde,
wie man der Hall. Ztg. verichtet, ein Kanonjer vom
Protzkaſten heruntergeſchleudert und kam ſo unglücklich

zu liegen, daß ihm die Räder des Geſchützes über
hie Beine hinweggingen und einen Bruch derſelben
veranlaßten. Der Bedauernswerthe fand im hieſigen

Lazarath Unterkunft.
Magdeburg, 6. Sept. Mit den 66 ern

zuſammen hatte ein Theil unſerer Artillerie geſtern
ein Manöver bei Niederndodeleben. Leider iſt
dabei nach der Hall. Ztg. ein Unfall vor
gekommen. Wahrſcheinlich beim Laden einer
Manövercartouche iſt dieſe explodirt und riß dem
Richtkanonier den unteren Unken Arm ab, einem
einjährigen Unteroffizier wurden beide Augen
verletzt und ein anderer Artilleriſt erhielt mehrere

Wunden an den Händen.
Magdeburg, 5. Sept. Jn der Plötzkyer

Mordangelegenheit ſind von den verhafteten
18 Perſonen, unter denen ſich junge verheirathete
Bauern und Söhne wohlhabender Landwirthe
beſinden, acht wieder auf freien Fuß geſetzt worden.
Ueber den vor Jahresfriſt verübten Mord wird in
Plötzky Folgendes erzählt Der Koſſäthenſohn Smok
aus dem benachbarten Pretzien unterhielt mit einem
hübſchen und reichen Bauernmädchen in Plötzky ein
Kebes Verhältniß und zog ſich dadurch den Neid
und Haß ſämmtlichen Plötzkyer jungen Männer
zu. Die gute Partie wurbe, wie es auf dem
Lande hänuſig der Fall iß, dem Auswärtigen nicht
gegönnt. Bei einem Tanzvergnügen kam dieſer
Haß zum Ausbruch. Es wurde eine Schlägerei
angezettelt, bei der Alle über den S. herfielen.

Derſelbe brach bewußtlos zuſammen und wurde in
dieſem Zuſtande in einem Pferdeſtall unter dem
Dung verſcharrt, wo er vermuthlich erſt ſeinen Tod
durch Erſticken gefunden hat. Nachdem die Leiche
hier einige Wochen verſteckt gehalten war, wurde
ſie in einen nahe gelegenen Teich geworfen. Die
jetzt vorgenommenen Verhaftungen ſind veranlaßt
durch zwei Berliner Kriminalbeamte, die mehrere
Wochen in den Plößzkyer Steinbrüchen gearbeitet

aben.Magdeburg, 6. Sept. Beim Diskus-
werfen, das der Oberlehrer Dr. B. mit Schülern
des Wilhelms Gymnaſiums in Magdeburg am
Sedantage veranſtallete, iſt der Tertianer H. M.
am Kopfe ſchwer verwundet worben. Ob eine
Fahrläſſigkeit oder ein unglücklicher Zufall vorliegt,

iſt noch nicht feſtgeſtellt.
4 Pößneck, 2. Sept. Die Nonne, dieſer

gefürchtete Waldſchädling, der im vorigen Jahre
zum erſtenmal in unſerer Stadtwaldung aufgetreten
iſt, hat dieſes Jahr auch die Waldreviere von
Saalſeld, Oppurg und Knau heimgeſucht. Ungemein

zahlreich iſt das IJnſekt aber in unſerer Stadtwaldung
wieder aufgefunden worden. Zur Vertilgung des
Schädlings wurden nach der S. Ztg. in den
Sommerferien die Schüler unſerer Bürgerſchule
herangezogen, welche über 20 000 Stück gefangen
haben. Mancher Knabe hat ſich durch den Nonnen
ſang täglich 1,50 bis 2 Mk. verdient. Die Stadt
hat ca. 300 Mk. für die Vertilgung des ſchädlichen

Inſekts ausgegeben.Leipzig, 5. Sept. Eine vielgeſuchte
Perſönlichkeit wurde dieſer Tage in einem 21
Jahre alten Bäckergeſellen von hier ſeitens der
Kriminalpolizei verhaftet Es war aufgefallen, daß
der junge Menſch unverhaälinißmäßig große Geld
ausgaben auf der Meſſe machte und noch bedeutende

Geldmittel bei ſich Hatte. Bei ſeiner Feſtnahme
legte er ſich einen falſchen Namen bei und gab an,
daß er aus Schmöln gebürtig ſei. In ſeinem Beſitz

„Werſeburger Cor
c ewurden 400 Mark gefunden. Es iſt dies der Reſt

von einem vor acht Tagen bei einem Bäckermeiſter
in Zwickau verübten ſchweren Diebſtahl, wo ihm
1100 Mark in die Hände fielen. Etwa 700 Mark
hatte der Dieb, ein ſchon wegen Diebſtahls im
Rückſalle beſtrafter Menſch, innerhalb acht Tagen

reſpondent“ vom 8.

vergendet. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß der
Unverbeſſerliche bereits von der Staatsanwaltſchaft
Freiberg und Chemnitz wegen dort begangener
ſchwerer Diebſtähle ſteckbrieflich verfolgt wird.
Schließlich iſt dem Burſchen auch noch nachgewieſen,
daß er auf einer Herberge in Borna einem Fremden
verſchiedene Kleidungsſtücke und die Legitimations
papiere entwendet hatte. Auf den Namen dieſer
Papiere reiſte nun der „ſchwere Junge“, bis ihn
hier ſein Schickſal erreichte. In den letzten Tagen
ſind laut G. J. ſeitens der Polizei eine ganze Anzahl
Bahn arbeiter wegen Dieb ſt ahls bezw. Hehlerei
gefänglich eingezogen worden. Dieſelben, zumeiſt
Bodenarbeiter, hatten verſchiedene Colli geöffnet und
daraus Anzüge, ſowie andere Sachen und Eßwaaren
entwendet. Sämmtliche Perſonen wurden an die
Staatsanwaltſchaft abgeliefert. Jn einem Anfalle
von Seiſtesſtörung entleibte ſich hier der 58 jährige
Rechtsanwalt Dr. Klemm durch Erſtechen.

Localnachrichten.
Merſeburg den 8. September 1896.
Das vom hieſtgen Conſulat der Allgemeinen

Radfahrer Union am Sonntag veranſtaltete
Straßenrennen war vom ſchönſten Wetter be
günſtigt und nahm einen recht flotten Verlauf.
Vormittags kurz vor 11 Uhr ſtarteten zu dem
Rennen über 15 Kilom e ter am Kilometerſtein
18,3 der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee 14 Fahrer,
deren Abgang pünktlich und glatt erfolgte. Der
Wendepunkt befand ſich am Kllometerſtein 25,8,
woſelbſt die Fahrer abſtiegen, um ſoſort die Rücktour

anzutreten. Am Ziel trafen dicht hintereinander
ein: 1. Heiden reich Breslau in 27 Min. 55
Sec., 2. RoblMünchen, 3. Renſch Leipzig. 4.
Mulack-Berlin, 5. Richard s Mühlhauſen. Dieſe
5 Herren errangen die ausgeſetzten Ehrenpreiſe. Zu
dem nachmittags 3 Uhr am Kilometerſtein 18 der
MerſeburgWelßenfelſer Chauſſee begonnenen Dauer
fahren über 75 Kilometer ſtarteten wiederum
14 Fahrer. Der Abgang erfolgte um 3 Uhr 5
Minuten 30 Secunden. Die Fahrt ging über
Weißenfels, Lützen, Markranſtädt, Lindenau zurück
nach Merſeburg. Das unweit vom Hoſpilal
garten beſindliche Ziel erreichten die erſten 5
Herren in nachſtehender Rejhenfolge: 1. Robl
München um 5 Uhr 21 Min (Fahrzeit 2 Std.
151 Min.), 2. Heidenreich- Breslau um 5 Uhr
21 Min 5 Sec, 3. Blankenburg Spandau um
5 Uhr 21 Min. 20 Sec., 4. Mulack Berlin um
5 Uhr 22 Min, 5. Claus Leipzig um 5 Uhr
30 Min. Dieſen 5 Herren ſielen die ausgeſetzten
Preiſe in Höhe von 300, 200, 100, 50 und 30 Mk.
u. Die von einigen der Betheiligten wegen des

verbotenen Gebrauchs von Schrittmachern eingelegten
Proteſte wurden vom Preisgericht zurückgewieſen.
Mehrere Fahrer waren auſ der zweiten Tour
geſtürzt; von dieſen hatte Schlink Berlin ſtark
blutende Kopſwunden und erhebliche Verſtauchungen
davongetragen, andere waren mit Beſchädigung
ihrer Maſchinen e. davongekommen. Ein Conzert
im Garten der „Reichékrone“ vot den zahlreich
erſchienenen auswärtigen Gäſten in den Nachmittags
ſtunden angenehme Unterhaltung, wurde jedoch nur
ſchwach beſucht Nach erfolgter Preisvertheilung
im Hotel zur Sonne fand daſelöſt abends noch ein
gemüthliches Beiſammenſein ſtatt.

Aus Anlaß eines gerichtlichen Erkenntniſſes,

betreffend die Entlaſſung einer ver
heiratheten Lehrerin in Aſchersleben, hat der
preußiſche Unterrichtsminiſter verfügt, daß in den
Ürkunden Uber die Berufung von Lehrerinnen,
ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, in Zukanft die
Beſtimmung aufgenommen werden ſoll, nach welcher
die feſte Anſtellung der betreffenden Lehrerin im
Falle ihrer Verheirathung mit dem Schluſſe des
Schulhalbjahres ihr Ende erreicht.

Nach dem Genuß von Obſt ſtellt ſich
gewöhnlich Durſt ein dieſer wird am beſten ver
mieden, wenn man mit dem Obſt zugleich Brod
genießt. Wenn man überhaupt die Kinder vor
Unterleibsbeſchwerden bewahren will, ſo geſtatte man
ihnen niemals, daß ſie Obſt ohne Brod genießen
Wenn Eltern ihre Kinder geſund erhalten, insbeſondere
vor Durchfall bewahren wollen, ſo ſei ihnen em.
pfohlen, ſie von klein an daran zu gewöhnen, Obſt

nur mit Brod zu eſſen.
Jüngere Kinder ſoll man nicht mit

Geld ſpielen laſſen Dieſe Mahnung kann
nicht oft genug wiederholt werden, da es leicht
vorkommen kann, daß einzelne Geldſtücke von den

Schauer
e

er

Kindern in den Mund genommen und dann ver
ſchluckt werden. Ein ſolcher Fall hat ſich in
Tangermünde zugetragen. Der etwa 7. Jahre alte
Sohn eines dortigen Arbeiters nahm beim Spiel
ein Zehnmarkſtück in den Mund und verſchluckte
daſſelbe. Trotz ärztlicher Hilfe und obgleich man
den Knaben zur Beobachtung von dem Schulbeſuch
zurückhielt, konnte das Goldſtück bisher nicht
gefunden werden.Ein falſcher Zwanzigmarkſchein wurde
von einem fein gekleideten Herrn einem im
Vergnügungspark der Berliner Gewerbe Ausſtellung
angeſtellten Kellner in Zahlung gegeben. Der
Schein, der ganz vorzüglich ausgeführt iſt, trägt
das Datum 19. Juni 1886 und die Nummer
1683 888. Bei näherer Unterſuchung findet man
in der Strafandrohung anſtatt der Worte „eine
Strafe „keine Strafe“ außerdem ſind die Faſern
ein wenig ſtärker als diejenigen bei echten Scheinen.
Da noch ein ähnlicher Schein angehalten worden
iſt, ſo dürfte Vorſicht am Platze ſein.

Der Schumannſche Geſangverein beginnt,
wie wir hören, nächſten Freitag ſeine Uebungen im
Tivolt. Zunächſt wird „Ein deutſches Requiem
von Brahms einſtudirt.

Die Abhebung der Looſe 3 Klaſſe 195.
Preußiſcher Lotterie muß unter Vorzeigung
der Looſe 2. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis
zum 10. d. M. abends 6 Uhr, bei Verluſt des
Anrechts bewirkt werden.

Der FiſchereiVerein hat Herrn Fiſchermeiſter
Franz Horias hier aus den von Sr. Maj. dem
Kaiſer vewilligten Mitteln ein Stipendium zum
Beſuch der Berliner Gewerbe Ausſtellung
in Höhe von 30 Mk. und ein Reiſezehrgeld von 5
Mk. überwieſen. Die Reiſekoſten für eine Fahrkarte
3. Klaſſe werden Herrn Dorias in Berlin noch
beſonders ausgezahlt.

N. N. Hilfsklaſſen für ſchwachbefähigte
Kinder. Schon vor einer Reihe von Jahren iſt
durch nam hafte mediziniſche und pädagogiſche
Autoritäten auf die Nothwendigkeit eigener Klaſſen,
bezw. ganzer Schulſyſteme für die ſchwachbefähigten
Kinder, die ſog. „Nachzügler“ hingewieſen worden.
Unter dieſen ſind beſonders die Kinder zu verſtehen,
welche ſich durch langſame Auffaſſungsgabe, ver
nachläſſigte Körper und Geiſtesbildung, ſowie durch
krankhafte Erſcheinungen an den Athmungsorganen
und der Naſe dem Lehrer bemerklich machen, ſomit
ein unliebſames Hemmniß der Schule in ihrem
normalen Fortſchreiten bilden und dadurch zu den
Schmerzenskindern der Lehrperſonen werden. Sie
kommen zumeiſt nie über die Unterſtufe hinaus, troß
redlicher Mühe des Lehrers da ſie eben ſpezieller
Behandlung bedürfen. Da eingehende ärztliche
Erhebungen ergeben haben, daß nahezu 1 Prozent
ſänimtlicher Schullinder als „ſchwachbefähigt“ zu
bezeichnen iſt, ſind in den größeren Städten längſt
ſolche Hilfsklaſſen eingerichtet worden, wo dieſe
„Schwachbefähigten ihren Anlogen entſprechend,
nutzbringend unterrichtet werden, zum Vortheil für
ihr ſpälerer Fortkommen und zum Nutzen der
Schulen, die von einem Ballaſt durch derartige
Einrichtungen befreit ſtnd. Wir nennen hier nur
die uns am nächſten liegenden Städte Dresden,
Leipzig, Braunſchweig Gera, Erfurt u. ſ. w.
Eingehend iſt über die Einrichtung, den Unterrichts
betrieb und die Unterrichtserfolge dieſer Schulen
berichtet worden, und letztere haben den Beweis für
die Nützlichkeit derartiger Einrichtungen voll und
ganz erbracht. Vor einigen Monaten nahm auch
zu dieſer Angelegenheit die Conferenz für Jdioten
pflege zu Stuttgart Stellung, indem ſie die Frage
aufſtellte: „Jſt es wünſchenswerth, daß größere
Städie eigene Klaſſen für ſchwachbefähigte Kinder
errichten, oder ſind letztere den Jdiotenanſtalten
zuzuweiſen Einſtimmig erklärten ſich die An
weſenden für die Errichtung ſolcher Kiaſſen, da die
„Schwachdefähigten nicht „geiſtesſchwach“, ſondern
nur „geiſtig zurückgeblieben ſind, inſofern
aber in die Volksſchule nicht paſſen. Da
nun unſere Schwachen der Fürſorge aller betheiligten
Kreiſe in viel höherem Maße bedürfen, als die
normalbegabten Kinder, ſo hoffen wir, daß auch
unſere Stadt bald auf der ſchon von vielen Städten
beſchrittenen Bahn nachfolgen wird! Bei indivi
dueller und liebevoller Behandlung, langſamem
Foriſchreiten und weiſer Beſchränkung des Lehrſtoffes

können auch dieſe Kinder noch das Ziel der Volks

ſchule erreichen.

Veermiſehte s
(Zuſammenſtoß zweier italieniſcher Torpe-

doboote.) Gegen 2 Uhr morgens ſtieß beim Manöveriren

Montecriſio das Torpedoboot 134 S. auf das Boot 103 S.
auf und brachte dem Letzteren einen großen Riß bei. Drei

wurden durch den Anprall ins Meer geſchleudert, aber noch

e

der italieniſchen Flotte zwiſchen den Inſeln Palmajola und

Mann der Beſatzung von 103 8. und zwei von 184



rechtzeitig wieder herausgefiſcht. Die Urſache des bebauerlichen Herborkreten des Schützen, der nunmehr den ermatteten, jüngſt in London von dem bekannten engliſchen Mebiziner
Vorfalles, der einen bedeutenden Materialſchaden für die faſt ſchlafenden, verwundeten Feind mit einem Schluck Forbes Winslow Zuſammengeſtellt. Die Arbeit behandeſt
italieniſche Marine brachte, iſt in einem falſch verſtandenen aus ſeiner Flaſche und einem Stückchen Brod erquickt. Nach 7190 Fälle und giebt des Genaueren die Gründe an, die
Signale zu ſuchen. Jnfolge des Zuſammenſtoßes wurde einiger Zeit der Erholung reitet der Verwundete mit den zum Selbſtmord geführt haben. Obenan ſteht die Zahl
das Mansver ſofort abgebrochen und die beiden ſtark ver Worten „Dank! Auf Wiederſehen dem Lager ſeiner derjenigen, bei denen überhaupt kein Motiv bekannt wurde
ſchädigten Torpedoboote wurden nach Portolongone geſchleppt, Truppen zu, denn der Preuße hatte in ihm einen unver es waren dies 1381 Männer und 667 Frauen. Dem zunächſt
um dort reparirt zu werden. Prinz Tommaſo begab ſich dächtigen, faſt wehrloſen Feind erkannt. Am letzten folgt das Elend, welches 905 Männer und 511 Frauen
auf ſeinem Flaggſchiff Savoja nach Portolongone und leitete Schützenfeſte in Hoſſen, Hreis Teltow, ſitzen, wie dies in in den Tod trieb, und häusliche Zwiſtigkeiten, welche 738
perſönlich die Unterſuchung ein. Zoſſen öſter vorkommen ſoll, noch abends oder nachts einige Männer und 524 Frauen das Leben verleideten. Erfreu

Die Firma Krupp) hat allen Ausländern auf Herren mit dem Wirth beim Glaſe Wein Man plaudert licher Weiſe iſt die Zahl der Frauen, die zum Selbſtmord
ihren Werken, höheren wie niederen Vesmten, gekündigt. von dieſen und jenem, und jeder giebt die rührendſten als zum letzten Mittel greifen, durchſchnittlich erheblich
Die Gehälter wurden theilweiſe auf längere Zeit vorausbezahlt. Szenen ſeines Lebens zum Veſten. Herr N., ein Verliner geringer, als die der Männer was auf größere Wiberſtands

(Jn Salzburg) ſtießen in der Nacht zum Freitag war jener preußiſche Soldat, der nun die vorſtehende Geſchichte fähigkeit einerſeits auf geſundere Lebensanſchauungen anderer
150 klerikale, vom Commers ver katholiſchen Verbindungen erzählte. Schon bei Beginn merkte man dem Wirth Erregung ſeits ſchließen läßt. Drunkſucht und Exceſſe rafften 287
heimkehrende Studenten mit ebenſo vielen „nationglen“ zu an als N. aber immer weiter erzählte, kraten jenem Thränen Männer und faſt ebenſoviel, nämlich 208, Frauen dahin.
ſammen, die vom Sedancommere heimkehrten. Der Senior in die Augen, und als die Geſellſchaft ſich verwundert anſah, Spielverlufte trieben 155 Männer und 141 Frauen zum
der klerikalen Norica wurde hierbei derart mißhandelt, daß brachte der Wirth unter großer Rührung die Worte hervor GSelbſtmord, hingegen iſt gekränkter Ehrgeiz unverhältgiß
er nach Antzabe des Fürſten Claäry in der Katholikenver „Das war ich“. Lautkoſe Stille trat einen Moment ein, mäßig oft bei Frauen zu finden, von denen 410 aus dieſem
ſammlung einen Monat zur Wiederherſtellung benöthigt. dann folgte eine Umarmung der beiden ergrauten Männer, Grunde aus dem Leben ſchieden, während nur 122 Männer

Ein junges deutſch es Paar,) das ſich als Eheleute wonächſt man noch begeiſtert mehrere Flaſchen trank. aus dieſem Grunde Hand an ſich legten. Liebeskummer
v. Hammer in die Frembenliſte hatte aufnehmen laſſen, (eber die Hereros in Deutſche Südweſte ſorberke unter den Männern 97, unter den Frauen 157 Opfer
wohnte wie aus Bergen gemeldet toird, ſeit Wochen im fFrika) außert ſteh in der „Kreuzztg der in aus exaltirter Liebe ſchieden 59 Männer und ebenſovielHotel zu Stalbeim. Am Sonnabend Abend ſielen in deren Diener e e der ſit e ereree w Frauen aus dem Leben. Gewiſſensbiſſe gaben bei 49 Männern
Zimmer zwei Schüſſe. Man fand den Mann tobt die Dame Hahn das Gefecht bei Gobabis habe bewieſen, daß diejenigen und 57 Frauen Grund Zur That, be 16 Männern und
war durch einen Schuß in den Kopf verloundet und wurde gründlich im Jrrthum waren welche der Anſicht huldigten, Nur einer Frau wurde Fanatismus und bei je 8 Männern
in ein Hoſpital gebracht. Aus einem Briefe an die Eltern der Krieg gegen die Herero ſei ein Hinderſpiel, weil man und 3 Frauen Miſanthropie feſtgeſtellt.
des jungen Mannes geht Hervor daß dieſe die Heirath mit e mit einem feigen Pack zu tyun habe. Zu dieſer weiter h
der Dame, einer Jüdin, nicht haben zugeben wollen, und daß breiteten irrigen Anſicht hatte vornehmlich die Thatſache Ves er et s v e e
das Paar deshalb zu ſterben beſchloß Beranlaſſung gegeben, daß Hendrik Witboi Jahre lang I Deutſche Turnerſchaft Jehnkiftung vom

Einen ſchweren Unfall beim Radfahren) Tauſende von Rindern den Herero rauben konnte, vhne daß 3
erlitt am Donnerstag die Gattin es Legationsraths Dr. es dieſen gelang, ihm den Garaus zu machen. Man überſah e wen n ten n en es
Ham mann aus Charlottenburg. Beide Ehegatten dabei, daß es in Verhältniſſen wie die hieſigen ein Leichtes mitzutheilen Hoauptkaſſe pro 1894 Einnat r
führen auf der Chaufſſee am Spandauer Schifffahrtskanal iſt, Kinder von unbeſetten abgelegenen Poſten weg in die Ausgabe 1286 44 Mk Beſtand 306 54 t 7
mit ihren Zweirädern. Zwiſchen der Möckernitzbrücke und Berge zu tkretben, ehe die Eigenthümer genügend Menſchen Shienen s Turnlehrer, 138 Wewen nd Waiſ
Haſelhorſt wurde die Frau rücklings von einem ſchnell ſammeln können, das zu verhindern, und daß es eine überaus ſonen 902 r 9) upttaſſe s in zit
daherkommenden Juckergeſpann angefahren und zu Boden ſchwierige Aufgabe war, den Hendrik Witboi, während er 135654 Mk Aus abe 871 96 Mt. ſta d 48 e r
geriſſen; ſie ſelbſt wurde dabei über eine Vöſchung ge noch in der Fülle ſeiner Macht ſtand und von allen Seiten Penſionen 8 Turnlehrer l Witte s 3
ſchleudert und erlitt mehrfache Verletzungen das Fahrrad durch Händler mit Munition reichlich verſorgt wurde, in Waiſen t S entnen S wer es Der den S
wurde zertrümmert. Das Fuhrwerk, worin ſich dret Herren ſeinen Bergveſten zu vernichten, Landeshauptmann Leut Saſſe betrug Ende 1891 1515458 M J den dieſer
beſanden, jagte weiter. Der Name des Beſitzers konnte wein auſert ſich dahin Um Krieg gegen das Herero find an Feſtonen zu zahlen 908 et e u Dre
nicht feſtgeſtellt werden. J volk führen zu können, müßten ihm mindeſtens 2000 lehrer t Wlttweg ne G Waiſen 9 Hiſet ſſ— rn

(Aus dem Nachtzuge Berlin Hannover deutſche Goldaten, 200 Wagen und 4000 Zugthiere zur 1894. Einnahme 53515 M Anne be 63 S e
geſtürzt) iſt ein Unbekannter, der von einem Bahnwarter Verſügung ſtehen. Ein Krieg mit den Herero iſt aber ſchuß 9940 t Unterſtutt reren 10 Wietwen r
Zwiſchen Heſſerde und Iſenbüttel vewußtles wiſchen den ngch Biehes Anſicht ſehr wohl zu vermeiden, wenn man ihnen Turnlehrer mee uſammen 629 r e und
Schienen liegend aufgefunden wur e. Der anſcheinend nur ſoviel von ihrem Lande läßt, als zu ihrem Beſtehen 1895 Sinn er Mk 750 o de e
Schwerverletzte wurde nach dem Krankenyauſe in Hennover erforderlich iſt. Ein ſolcher Krieg wäre auch unter allen 13650 Mir Unterſtügt wurde 1 Turnleh e un nd
gebracht. Man fand bet ihm eine Fahrkarte Bielefeld Umſtänden ein großes Unglück, nicht bloß für die Herero, Dieſe Kaſſe vat el Perrneren en 9000 t G Hiſte

n ſchä
Berlin und ein wohlgefülltes Portemonnaie Wie ſich der welche ſchließlich natürlich vernichtet oder zu einem verarmten er aſſen v
Unglücksfall sugetragen, und wer der Verunglückte iſt, konnte Geſindel gemacht würden, ſondern auch r die Truppe und e beider Kaſſen iſt Herr Director Dr. J. C. Lion
bisher nicht feſtgeſtellt werden, da der Mann ſein Bewußt für die Zukunft der Colonte. Nach Beendigung des Krieges s
ſein noch nicht wieder erlangt hat. könnte die Truppe bis auf einen kleinen Reſt allerdings e

Weber das Erdbeben auf Jskand) am 27. Aug. nach Hauſe geben die Geſchäftleute könnten ſte aber begleiten Neueſte Nachrichten.
wird der Kopenhagener „Berl. Tid.“ gemeldet Viele Höſe. denn vorerſt wäre hier wenig mehr fur ſie zu thun. Und
in Hreepp, zwei Kirchen und beinahe an Hofe in Holtum die Miſſionare, welche über ein halbes Jahrhundret dem Sreslau, 7. Sept. (H. T. Jm Stadt
Land Raugervollum, Hvolsprepp und Hjolsyils ſind zerſtört, leiblichen und geiſtlichen Wohle dieſes Völkchen ihre Kraft heater fand geſtern Abend Balavorſtellung
Schafe und Kühe getödtet. Schlimme Nachrichten ſind auch gewidmet haben Mit blutendem Herzen ſahen ſie ihre ſtatt. Punkt 9 Uhr berat der Zar, die deutſche
gus den Diftrikten ößtlich von Hekla zu erwarten Reytjavik, Hoffnung und die Frucht ihrer Arbeit vernichtet vernichtet gert n ihren er t

jor fioro hab v durch ihre chriſtlichen Landsleute, Auf den hier zurück. Kaiſerin führend, und Kaiſer Wilhem mitBorgarfjord und Hrutaſtord haben nur unbedeutend gelitten. n riſtlich n zurüc w.Verluſte von Menſchenleben ſind noch nicht gemeldet. Das gelaſſenen Drümmern hätten unſere Coloniſten dann ein der Zarin die Hofloge. Der Zar trug die Uniform
Wetter war bis zum 81. Auguſt ſchön. Einzelne Bätr Neues zu beginnen, deſſen Zukunft zunächſt als fragwürdig ſeines preußiſchen Huſarenregiments mit dem Bande
(gewöhnliche isländiſche Erdhaänſer) in RangarvallaSyſſel erſcheinen muß. des Schwarzen Adlerordens, der Kaiſer ruſſiſche
ſind zuſammengeſtürzt. Kein Menſchenleben verloren. Kein Zur Auszeichnung „moraliſcher Bücher Uniform Beim Eintritt der Mafeſtat n ertönte di
Ausbruch ſichtbar. Hat die Akademie fransaiſe ſoeben ein Legat von 100000 form. e neten ler ertsnte le

(Raubanfalh) iſt nach dem Le Anz. in der Fres bekommen. Die Debats betonen, daß die franzöſiſche ruſſiſche Hymne, welche ſtehend angehört wurde.
Nacht zum Sonnabend zwiſchen Szegedin und Groß Akademie bereits ſo reich an derartigen Geſchenken iſt, daß Man ſpielte den 2. Akt vom „Fliegenden Holländer“,
wardein in der Rähe der Station Cſorvas auf den ſte Schwierigkeiten hat, die genügende Anzahl von moroli worauf die Kaiſerpaare Cercle abhielten und zahlreiche
Kurirzuge verübt worden. In ein Kupee erſter Klaſſe, in ſchen Büchern zu finden. Wenn man ſich von der Gewohn Perſönlichkeiten zur Vorſtellung gelangten. Nach
welchem ſich zwei Herren und eine Dame befanden, drang, heit nicht abwende, ſolche Legate zu machen, ſo werde bald ne de Fercles h der a ggt
während der Zug in größter Schnehigteit dahinbrauſte, ein eine Zeit kommen, in der ein jedes Buch, das vom Stand Beendigung des Gercles wurde das Luſtſpiel
unbekannter Mann von martialiſchem Ausſehen ein, nahm punkte der Moral unverwerflich iſt, einen Preis empfängt. „Militärfromm“ gegeben. Darauf erfolgte die
eine Piſtole aus ſeiner Taſche und forderte von den Es ſollte mit den Geldern anders verfahren werden nicht, Abfahrt der Majeſtäten. V
erſchrockenen Paſſagieren Geld, zugleich drohte er zu ſchießen, Wie bisher, eine Verzettelung im Preiſe von fünfhundert bis Breslau, 7 Sept. (H. T Die zwiſchen
wenn es einem der Inſaſſen einfallen ſollte, Larm zu tauſend Francs ſind eine Ermuthigung der moraliſchen d enden t 5 e
ſchlagen. Einer der beiden Herren gab, dadurch einge Denkungsweiſe, die Preiſe ſollten zehnfach Pöher normirt den lei enden deutſchen un ruſſiſchen
ſchüchtert, dem Räuber ſeine Brieſtaſche, worauf dieſer werden, dann ſind wenigſtens weniger Preiſe vorhanden, Staatsmännern ſtattgehabten Be prechungen
durch die offen gelaſſene Thür eilte Und aus dem Waggon Und die beſten Schrifttteler können ausgewählt werden. haben, wie vrrlautet, völlige Uebereinſtimmung
Prang. Nun erſt begangen die bedrohten Reiſenden un Schon jebt laufe die Inſtitutivn, die Moral in Büchern Bezüglich der Geſammtlage und. d ſichtlich aller
Hilfe zu ſchreien. Soſort kamen aus anderen Kupees auszuzeichnen, gewiſſermaßen Gefahr, ins Lächerliche g e e n c
mehrere Reiſende herbei und gaben das Nothſignal. Als führen. Doch ſei man in Frankreich noch niemals ſo weit gegenwärtig ſchwebenden Fragen konſtatirt.
endlich der Zug ſtehen vlieb, war der Räurer bereits gekommen wie jene beiden Vereine des heiligen Lueas und Jnſterburg,7. Sept. Von der Stadt Gold apentflohen des heiligen Ambroſius zu Mailand, die ſo eben ein Preis iſt durch ein großes Feuer ein ganzer Stadttheil

Gerwegene Räuber.) In der Kirche von masausſchreiben für die drei beſten moraliſchen Stücke erlaſſen. erſtört worden e
kirten Banditen angefallen wurbe in Sanframondi, einem Bedingung ſie ſollen nur Männerrollen enthalten, da er a
Flecken von 5000 Seelen, der Kuragtus Don Blaſio, welcher das Auftreten von Frauen und Mädchen „an und für fich London, 7. Sept. (H. T. B.) Wie verlautet
dort als einer der begütertſten Einwohner lebt. Er ſtante ſchon An myraliſch und die erſte Skufe auf der Bahn des beabſthtigt Lord Salisbury dem Zaren in Balworal
ſpeben im Begriff, nach abgehaltenem Gottesdienſt die etwas Laſters iſt folgenden Plan zur Löſun g der orientali ſchen
einſam gelegene Sant Anunziata zu verlaſſen, als aus einem (GUnter der korega niſchen heirathsluſtigen Frage vorzulegen Theilung der Türkei, Ver
Beichtſtuhl drei vermummte Räuber auf ihn losſprangen, Jugend) herrſcht große Freude, weil die am 8. October di K ſt t u t

ihn zuerſt knebelten, dann aus ſeiner Bruſttaſche ein Porte vorigen Jahres ermordete Königin, wie die japaniſchen wand ung Von Konſt Antinopel in einen Freihafen.
feuille mit 2250 Lire nahmen, um ihn ſchließlich bis auf die Zeitungen vom 20. Junt verkünden, m nächſten Monat England beanſpruche nichts, ſondern wolle ſich mit
Unterkleider auszuplündern und mit einem langen Seil an (alſo im Auguſt) feierlich beerdigt werden ſollte, und der der Regelung ſeiner Stellung in Aegypten begnügen.
einen Pfeiler zu binden, wo er wenig ſpäter halb todt vor König, wenn es geſchehen iſt, ſeine Hand wieder einer neuen Madrid, 7 Sept. (H T. B.) Die Anhänger
Angſt aufgefunden ward. Zum Hohn hatte man ihm noch Königin reichen darf. Nach alter koreaniſcher Sitte darf, d Keon it d eng D C t e en e
das Geſicht beſchmiert, ſo daß er einen entſetzlichen Anblick wenn ein König ledig oder verwittwet, kein loreagniſches Den Hkonprätendenten Don arlos ha ben ſeit
darbot. Mädchen eher heirathen, als bis der König ſich eine Königin einigen Tagen, beſonders in den baskiſchen Provinzen,

n ne s r o See en denn der König r unter S e e revolufitonäre Bewegn nungen ins Werk geſetzt,der Dwina gegenüber der Sta t Archangelsk iſt in undurch tände wählen, und wenn ein ädchen niedrigen Standes e ſpaniſchen Reg ſof z
dringliche Rauchwolken gehüllt, welche an einigen Tagen gefällt, ſo wird es von einer hochadkigen Familie adoptirt der M e e en Sedenklich
ſelbſt den Einwohnern der Stadt (I1 km von der Brandſtätte und dann mit dem König vermählt. Die feierliche Beſtattung erſcheinen, als die Karliſten auf die I nterſtütung
entfernt) den Athem benehmen. Es brennen die umliegenden der letzten Königin erfolgt deshalb ſo ſpät, weil der König aller unzufriedenen Radikalen und ſozialiſtiſchen
Urwälder, wobei das Feuer, infolge des trockenen und heißen ſie, die als eine äußerſt kluge Frau faſt die ganze königliche Elemente zählen können. Es ſind energiſche poli
Sommers, ſolch eine Ausdehnung genommen hat, daß das Gewalt in ihren Händen hatte, gleich nach dem Tode zeiliche Maßregeln gegen die Führer der Bewegung
Löſchen unmöglich geworden iſt. Es brennen nicht nur anfangs ihres königlichen Titels durch einen öffentlichen t orde gung
Bäume ſondern auch machtige Torflager in einer Tiefe, welche Erkaß beraubt und als eine Frau von gewshnlicher Herkunft ergriffen worden.
vft einen Faden überſteigt. Nachts ſteht über der Brandſtätte bezeichnet hatte. Erſt zwei Monate ſpäter gab er der Todten Rio de Janeiro, 7. Sept. (H. T. B.) Neue
ein ſchauererregender Feuerſchein, welcher, aus der Stadt ihre königliche Würde wieder und verſchob alsdann nur Unruhen ſind in der Provinz Seripe ausgebrochen.
betrachtet, den Anſchein hat, als ob auf dem gegenüberliegenden wegen der inneren Unruhen und der Wirren am Hofe Die Lage iſt um ſo bedenklicher als die Polizei
Ufer einige Vulkane ihre Feuergarben emporſchleudern. Das immer wieder die feierliche Beſtattung, die nun wahrſcheinlich d S Thel d e t fu
Feuer vernichtet Alles auf ſeinem Wege; die vor Kurzem ſchon vor ſich gegangen iſt und durch die in kurzer Zeit zu und ein et Der Truppen Partei für die Auf
aufgeſtellten Heuſchober der Bauern ſind niedergebrannt, die erwartenden Erwählung einer neuen Königin das ganze ſtändigen ergriffen haben.
Brücken und zahlreiche e San te h r Land von ein et Alp erlöſt.
eworden. Die brennende Fläche angebli m breit Durch unvorſichtiges Hantieren mit einer W e Je h n erg Zündkapſey wurden auf dem Artillerieſchteßplat ver See s et ehte.

Auf Wiederſehen Am Abend des Schlacht Thorn 3 Kanontere ſchwer verletzt. Einem Kanonjer wurde ein Halle, 5. Septbr. Bericht über Stroh und Hen, mit
tages von Königgrätz, am 3. Juli 1866, ſteht ein Preußiſcher Auge ausgeriſſen, einem zweiten eine Hand zerſchmettert und getheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Hreiſe gelten
Jnfanteriſt vorgeſchöben auf der ſtillen Wacht“. Hin und der dritte im Geſicht verletzt für 50 RoggenLangſtroh (Handdruſch) 1,80 Mr.
wieder ſieht er noch Kameraden, Feind wie Freund, die ſich Beim gefechtswäßigenAbtheilungsſchießem Maſchinenſtroh: Wekzenſtroh 1,20 Mk. Roggen
von Verwundungen c. erholt hatten, ihre Truppentheile im Gelände bei dem Lager Hammelburg ereignete ſich ein ſtroh 150 Mk. Wieſenhen: hieſiges neues 2,50 Mk.
ſuchen. Plötzlich taucht vor ihm ein feindlicher Reiter auf. Unglifcksfall. Der Soldat Ehrhardt der 2, Kompagnie des altes 8,00 Mk. altes Oderheu oder andere minderwerthige
„Halt! Wer da!“ Keine Antwort. Der Poſten ſtrekt das 18. Jnf.Reg. ſchob eine zweite Patrone auf die ſchon im fremde Sorten, nach Qualität, ab Bahn hier 2,00 vis 225
Gewehr vor und nochmals erſchallt der Ruf von ihm: Gewehrlauf beſindliche, wodurch die vordere Patrone ſich Mk. Kleehen, neues 2,50 Mk. altes Mk. in
„Halt! Wer da!“ Wieder keine Antwort. Jetzt legt der rückwärts entlud und dem unvorſichtigen Schützen beide Fuhren frei Haus. Torfſtreu in 200 Etr.Ladungen
Jnfanteriſt an im nächſten Augenblicke ſollte jener Reiter Hände ſowie die rechte Geſichtshälfte gräßlich zerriß ab Bahn hier 1,00 Mk. in einzelnen Ballen vom Lager
fallen. Plötzlich aber Keht das Pferd, erſchreckt durch das Eine intereſſante Selpſt ordſtatiſtih) wurde hier 1,40 e J

e m h Druck und Verlag von Th. Rößner inSerantwortche Reden Merſeburg
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des Bundes der Landwirthe gezeigt, der ja den
nächſten Reichstag auch beſchäftigen wird.
Dieſer Entwurf bezweckt bekanntlich die geſammte
Verſicherungslaſt der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
abzuwälzen auf die Geſammtheit der Einkommen
ſteuerpflichtigen.

S (Eine Conferenz der Vorſitzenden
der preußiſchen Landwirthſchaftskammern)
wird nach der „Schleſ. Ztg.“ im Laufe des October
in Halle a. S. zuſammentreten. Jn der Conferenz
ſoll vornehmlich über die Haltung der Kammern
den Börſenfragen und der Getreidenotirung gegenüber
verhandelt werden.

(Bon der Stadt Schweidnitz) verlangte
der Kriegsminiſter den Bau einer Kaſerne für ein
Bataillon Jnfanterie. Jetzt fordert er den Bau
einer Kaſerne für ein ganzes Regiment
für den die Stadt etwa s Millionen Mark
aufbringen müßte. Das Reich ſoll die Kaſerne auf
25 Jahre miethen und o der Koſten für Grund
und Hoden, 6 der GSebäudekoſten zahlen
Wahrſcheinlich werden die ſtädtiſchen Behörden auf
die Forderung eingehen, nur um die Garniſon zu
erhalten. Es würde ſich empfehlen, daß der
Reichstag dieſen Verträgen einmal näher trete; die
Poſtverwaltung, die auch zahlreiche Verträge gleicher
Art, meiſt mit Privatperſonen abgeſchloſſen hat,
muß jetzt darüber wenigſtens im Etat Auskunft geben.

(Ab g. Liebknecht) hat, wie dem „Hamb.
Correſp. aus London geſchrieben wird, aus
Offenbach ein Manifeſt an die engliſchen
Parteigenoſſen gerichtet, in welchem ſich folgende
Stelle ſindet: „Wahrhaftig“, ſchreibt er, „wenn die
Bevollmächtigten des internatisnalen proletariſchen
Congreſſes bereits im Beſitze der Macht wären, die
ſie bald beſtzen werden, ſo hätte der Londoner
Congreß in einigen Tagen, ja, in einigen
Stunden, nicht allein die unſagbare orien
taliſche Frage, ſondern auch die Dutzende
anderer, mehr ober weniger brennenden
Fragen zur Befriedigung aller ehrlichen Männer
Und Frauen gelöſt.“ Als ſolche Fragen bezeichnet
Herr Liebknecht, außer „den armeniſchen, macedog
ſſchen, bulgariſchen und kretiſchen Streitigkeiten und
Gräueln, die etſaß lothringiſche Frage, die ägyptiſche,
die abbeſſiniſche, die polniſche, die franzöſiſch
italientſche, die jriſche, die magyariſche und ſlaviſche

ſ.

bemerkt der „Hamb. Correſp dazu, an den
berühmten Redner, der erklärte: „Wir müſſen heute
Abend die ſozialiſche Frage löſen, uns
wenn wir die ganze Nacht darüber auf
zub leihen hätten?“

Vermiſchtes.
Von Nanſens Polarfahrt) wird aus Chriſtiania

geſchrieben Jn vielen Beziehungen merkwürdig klingen die
Berichte, welche Mitglieder der Nanſen ſchen Expedition
hierher gelangen laſſen. Nebſt der Rückkehr in die Heimath
freute ſie am meiſten der Umſtand, wieder andere Menſchen
anzutreffen. Mit Ausnahme einiger halbwilder Menſchen,
die ihnen an der Nordküſte Sibiriens Hunde an Bord
brachten, entbehrten ſie durch drei Jahre außer ihren
Kameraden jegliche menſchliche Geſellſchaft. Es wurde
zuletzt ſehr ermüdend, ſtets dieſelben Geſichter und Gebährden
zu ſehen, und mitunter konnten ſie es kaum ertragen, ſich
gegenſeitig zu ſehen, weshalb ſie einzeln, jeder für ſich,
längere Spaziergänge über das Eis machten dieſe Einzel
wanderungen waren ganz komiſch zu ſehen. Der Schiffsarzt
erzählte, daß der Geſundheitszuſtand an Bord ſtets der
beſte war und nicht ein einziger Fall von Skorbut vorkam,
das ſicherſte Zeichen einer guten Verpflegung und Hygiene.
Dr. Bleſſing, der nebſt ſeiner Funktion als Schiffsarzt
auch als Heizer Arbeit verrichten mußte, hat eine Reihe
von Blutunterſuchungen vorgenommen, die von wiſſen
ſchaftlicher Bedeutung ſind, „falls man davon Gebrauch
machen ſollte“, fügte er beſcheiden hinzu Während
ntemand an körperlicher Schwäche litt, ſcheint der
lange Auſenthalt in den öden Eisfeldern und in der ſechs
Monate langen Nacht ein ſehr deprimirenden Einfluß auf
das Nervenſyſtem der Polarfahrer ausgeübt zu haben.
Einzelne zeigten deutliche Spuren der Erſchlaffung und
äußerſten, daß ſie kaum noch einen Winter hätten aushalten
können, ohne von nervöſen Krankheiten befallen zu werden.
Vom Sepiember 1893 bis Juli 1896 trieben ſie im Eiſe,
ſtets von einer einförmigen Landſchaft umgeben. Vierzehn
Monate hindurch ſahen ſie kein kebendes Weſen, keinen
Vogel, keinen Eisbären. Mit einer einzigen Ausnahme
ſtieg die Temperatur nie über den Geſrierpunkt, zum
größten Theil herrſchten 40 bis 50 Grad Celſius,
trohdem litt keiner Froſtſchaden. Jm Freien ſprang man
herum, um ſich warm zu erhalten unken in der Kajüte
war es, dank der eine halbe Elle dicken Korkfüllung in den
Thüren, niemals kalt, es wurde eher zu warm, wenn im
Salonofen geheizt war. Das elektriſche Licht funktionierte
während der ganzen Zeit ausgezeichnet. Um ſich die Zeit
zu vertrieben, beſchäftigte man ſich mit allerlei, namentlich
wurde die Nähmaſchine fleißig denützt. Die Kleider, welche
die Polarfahrer bei der Ankunft der Expedition trugen,
hatten ſie ſelbſt angefertigt natürlich war der Schnitt
nicht gerade nach der letzten Mode.

(Jskand) iſt, wie ein Dampfer, welcher in Stornoway
eingetroffen iſt, meldet, in der Nacht zum 27. Auguſt von
einem Erdbeben heimgeſucht worden, den ſtärkſten
ſeit dem Jahre 1784 Das Centrum des Erdbebens war
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Schafe und anderes Vieh ſind getödtet worden. Reyljavik
hatte nur wenig zu leiden. Ueber Verluſte von Menſchen
leben iſt nichts bekannt.

(Die Nachricht von der Flucht) des früheren
franzöſiſchen Kapitän Dreyfuß wird, wie der Pariſer
„Courrier du Soir“ meldet, von der Familie Dreyfuß als
unrichtig bezeichnet. Auch ein Telegramm des SVouver
neurs von Guyang erklärt die Nachricht von der Flucht für
unrichtig

(Aus Garmiſch) wird gemeldet, daß Donnerstag
Vormittag ein bis jetzt noch unbekannter Münchener in die
Höllenthalklamm abgeſtürzt ſei. Näheres fehlt noch.

(Aus, Erſparnisrückſichten) hat der Hilfsmarine
ſekretär Me. Ador in New York den zu zwölf Monaten
Gefängniß verurtheilten Maſchiniſten Dunphyn freige-
Caſſen, „weil es zu koſtſpielig wäre, ihn ſo lange auf
Bundeskoſten zu füttern.“ Denſelben Grundſatz will man
dort in der Armee befolgen. 2 zu 12 Monaten verurtheilte
Soldaten wurden kürzlich freigelaſſen, nachdem ſie 6 Monate
abgebüßt hatten.

(An Choler a) ſind im Monat Auguſt in Aegypten
4816 Perſonen erkrankt und 4004 geſtorben. Jn Kairo
iſt die Seuche wieder im Zunehmen begriſfen. Am Dienſtag
wurden 20 neue Fälle gemeldet. Jn der Provinz Sohag
ſind in den letzten drei Auguſttagen über 200 neue Erkrankungen
vor gekommen.

Ein Diebſtahl in einer Bank) iſt am Dienſtag
in Liklke verübt worden. Dem Angeſtellten Rouſſel der
Garnfirma Murette wurden an der Bank Verley, Decroix
u. Do. 27 000 Fres. geſtohlen. Rouſſel hatte eben den in
Banknoten erhobenen Betrag eingeſteckt und wollte durch den
Gang das Gebäude verlaſſen, als ein vor ihm gehender Herr
eine Mappe, die er unter dem Arm trug fallen ließ. Beim
Aufheben der Mappe ſtieß der Fremde Rouſſel derart an,
daß dieſer rückwärts flog. Jn demſelben Augenblick fühlte
Rouſſel eine Hand in ſeiner Taſche und ſah dann den Fremden
mit einem zweiten Herrn von dannen fliehen. Der Beſtohlene
ſetzte unter Hilferufen den Dieben nach, von denen einer von
der Polizei und Straßengängern aufgegriffen wurde. Der
Verhaftete, welcher die 27 000 Fres. bei ſich trug, nennt ſich
William Carrington und will aus London ſein. Der Kaſſirer
der Bank hatte bei der Auszahlung des Geldes Rouſſel mit
lauter Stimme zugerufen „27 000 Fres. für Murette“ und
dadurch den im Schalterraum ſtehenden Gaunern unwillkür

(Kuf einer Wagenfahrt) bei Göſchenen ſind der
Otto Kaufmann
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Henne
nur ächt, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen

ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18,65
Meter glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte c.
(ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2e.),
porto und ſteuerfrei ins Haus. Muſter umehgend.

Frage u. ſ. w. u. ſ. w.“ Wer

An zeigen.
Er dieſen Theil übernimmt Sie Redaction

en Kiltkume gegenkber keine Verankwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Dom. Getauft: Anna Jda, T. des

Formers Götze; Charlotte Johanna Marie, a
T. des Kaufmanns Lindberg.

Stadt. Getauft: Pauline Eliſabeth, T.
des Handarb. Grumbach; Gertrud Selma
Charlotte Helene, T. des Kaufmanns Dobko
witz Rudolf Walter S. des Handarb. Rauſchen
bach; Paula Frieda, T. des Geſchirrführers
Schwarze; Frieda Anng, T. des Fabrikarb.
Köcke Getrauet: der Schriftſetzer E. O.
Möhring mit Frau E. M. M. geb. Schulz
hier. Beerbigt: die T. des Steinſetzers
Mehnert der Bürger und Lederhändler Becker;
die Ehefrau des Heilgehülfen Reichenbach eine
Anehel. T.; der S. des Ziegeldeckers Kunze

Gottesgckerkirche. Donnerstag Nach
mittag 9 Uhr Gottesſsienſt. Pred. Bornhak.

Venmarkt. Getauft: Otto Georg
Konrad, S. des BüreauHilfsarb. Häusler
Friedrich Wilhelm, S. des ndarb. Hohen
Kein Otto Walter, S. des Fabrika beiters
Bretſchneider; Fritz Willy, S. des Maurers
Buſchendorf; Johann Franz, S. des Handarb.
Kynaſt; Beerdigt: der jüngſte Zwillings
ſohn des Handarb. Mortann n Benenien;
die Ehefrau des Zimmermanns Schumann in
Venenien; ein toptgeborener S.

Altenburg. Getauft: Friedrich Ernſt
Willy, S. des Fabrikſchmiebs Mahler Oswald
Willy, S. des Fabrikarb. Zipsner. Ge
Krauet: der Schriftſetzer E. F. Th. Schmidt
mit Frau E. M. geb. Roßberg.

Nächſten Mittwoch Leine Bibelſtunde
in der Herberge.

I A.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer uns un

vergeßlichen Tochter, Schweſter und Schwägerin
Werghie Kaenss, welche uns der uner
Bittliche Tod im 24. Lebensjahre von uns
nahm, ſagen wir allen Denen, welche den
Sarg der Dahin geſchiedenen ſo reichlich mit
Blumen und Kränzen ſchmückten und der
Entſchlafenen während ihrer Krankheit tröſtend
zur Seite ſtaunden, unſern herzlichſten Dank.
Dank Herrn Paſtor Brunner für ſeine troſt
reichen Worte am Grabe, ſowie Herrn Lehrer
Herrmann mit ſeiner Schuljugend und dem
Geſangverein für die erhebenden Geſänge-
Endlich Dank Allen von Rah und Fern, in
ſonderheit der männlichen und weiblichen
Jugend von Spergau, welche der Verſtorbenen
Das letzte Geleit zur ewigen Ruhe gaben.
Möge der Almächtige Jeden vor ähnlichem
Schickſale bewahren.

Spergau, den 6. September 1896.

denkt da nicht, ſo Hekla.

EGG G ä CDie Geburt eines Knaben zeigen
hierdurch an
Kreiswundarzt w. Weimnweſeh

Wmncl Vra re Clara geb. Krieg-
Merſeburg, den 5. Septbr. 1896.

e

TodesAnzeige.
Sonnabend den 5. September, abends

11 Uhr, verſtarb in der Klinik zu Halle
nach kurzen aber ſchweren Leiden mein lieber
ſorgſamer Mann, unſer guter Vater Bruder,
Schwager und Schwiegerſohn, der Maurer und
Handelsmann

Robert Sohmiät,
im vollendeten 42 Lebensjahre

Dies allen Freunden und Bekannten zur
traurigen Nachricht

Merſeburg, den 7. September 1896.
Die tieftraneruden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
4 Uhr von der Stadt Gottesackerkirche aus ſtatt.

Todes- Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unſer innigſt geliebter Vater,
Schwieger und Großvater, der Streckenarbeiter

Ernſt Wittenbecher,
in ſeinem 58. Lebensjahre ſanft entſchlafen
iſt. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Frankleben, den 5. September 1896.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Dank.
Allen Denen, die bei der ſchweren Krank

heit meiner lieben Frau mir mit Rath und
That zur Seite ſtanden und be dem VBegräb
niß ihren Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmückten
und zu ihrer letzten Ruheſtätte trugen und
geleiteten, kann ich nicht unterlaſſen, meinen
innigſten Dank auszuſprechen.

Venenien, den 7. September 1896.
Jm Namen der Hinterbliebenen.

SDer trauernde Gatte Hermann Schumann.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 31. Auguſt bis 6. September 1896.
Eheſchkießungen: der Schriftſetzer Ernſt

Otto Möhring mit Emilie Martha Minna
Schulz, Hirtenſtr. 11; der Schriftſetzer Emil
Friedrich Theodor Schmidt mit Emilie Marie
Roßberg, Breiteſtr. 2;

Geboren: dem Schuhmachermſtr. Schu
mann ein S., Schmaleſtr. 4; dem Handars.
Rauſchenbach ein S, Krautſtr. 8; dem Hand
arb. Ackermann ein S., kl. Sixtiſtr. 11; dem

Die teſtranerude Mutter u Geſchwiſter
Handarbeiter Buſch eine T. Roſenthal 7;
dem Buchdruckereibeſitzer Hottenroth ein S.,

Viele Anſiedelungen und zwei Kirchen ſind zerſtört; Seläen- Fabriken G. U gnnoderg (K. u. K. Hofl.), Zürich.
m

S Saalſtr. 7; dem Oberlehrer Wernecke ein S.,
Weißenfelſer Straße 9; ein unehel. S.; dem
Handarb. Schinke eine T., Weißenfelſer Str.
I2; ein unehel. S. dem Barbierherrn Martin
eine T., Oelgrube 8; dem Orgelbaumeiſter
Chwatal eine T., Poſtſtr. 8; dem Tiſchler
Pfeiffer ein S., Kurzeſtr. 9; dem Modeltiſchler
mſtr. Schmidt ein S., Antenſtr. 4; dem
Bäckermeiſter Nagel eine T., Lauchſtädter Str.
18; dem Fabrikarb. Stephan ein S Ober
burgſtr. 8; dem Schmied Lippold eine D.
Sand 13; dem Kaufmann Schurig ein S.,
Oberbreiteſtr. 4; dein Zimmermann Weniger
eine T., Vorwerk 4;

Geſtorben: des Steinſetzers Mehnert T.
6 M., Sand 10; der Schuhmachermeiſter
Becker, 90 J, Breiteſtz 22; des Formers
Brandenburger todtgeb. T., Saalſtr. 12; eine
unehel. T., 5 M.; des Barbierrn und Heil
gehülfen Reichenbach Ehefrau Auguſte geb.
Dietze 65 J., Markt 13; des Dachdeckers
Kunze S. 2 M. Kurzeſtr. 2.

Amtliches.
Bekannimachtesag

Aus Anlafz des Ansbruchs der Maul
und Klattenſenche unter dem Rindvieh des
Gutsbeſißers Reubarth in Wünſchendorf
beſtimme ich für den Amtsbezirk Nieder
clobicau und für die Ortſchaften La uch
ſtädt und Kleinkauchſtädt bis auf Weiteres
Folgendes

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen außerhalb der Feldmark-
grenzen, ſowie
der Auftrieb von Vieh auf Märkte wird
verboten.

Die betreffenden Ortsbehörden und Bezirks
gendarmen veranlaſſe ich, die Durchführung
vorſtehender Anordnung zu überwachen und
jeden Uebertretungsfall zur Strafverfolgung
ſoſort hierher anzuzeigen.

Merſeburg, den September 1896
Der Königliche Landrath

J V.: Kuhfuß, KreisSecretär.

Bekanntmachung.
Nachdem die Man und Klauenſenche

in Großkugel erleſchen iſt, werden diedurch dieſſeitige Bekanntmachung vom 5. Juni

d. J. für die Ortſchaften Ermlitz, Oberthau,
Weßmar, Raßnitz und Röglitz angeordneten
Ausuahmemaßzregeltnt hiermit aufgehoben.

Merſeburg, den 8. September 1896.
Der Königliche Laundrath.

J. V.: Kuhfuß, KreisSecretär
Der in den der Stadtgemeinde gehörigen

Pferdeſtällen in dem Gehöft Mühlſtraße 2/3
zu gewinnende Pferdedünger er. ſoll vom
1. Oetober er. ab auf mehrere Jahre anderweit
verkauft werden. Hierzu iſt Termin auf

Mittwoch den 9. d. M.,
vormittags 11 Vhr,

im Communalbüreau anberaumt. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht
können aber auch ſchon vorher im Communal
büreau eingeſehen werden.

Merſeburg den I. Septeinber 1896.
Der Magiſtrat.

s F li e tKöniglich preußiſche Lotterie.
Die Abhebung der Looſe Klaſſe 195.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
2. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis
10. September er., abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts geſcheben.

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder.

Anetion.
Mittwoch den 9. Septbr. D. J.

nachmittags 3 Uhe,
ſollen im ſtädtiſchen Einqrartiernughanſe
in der Mühlſtraße zwei außer Gebrauch ge
kommeneLatrinentvngen öffentlich meiſtbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 7. September 186.
Die Kädtiſche Vanseudation

Grummet Verſteigerung.

Sonnabend den I2. d. BI.
vormittags 10 Uhr.

ſoll im Riſchmühlengartetn die dies
jährige GrummetNutzung von ea. 20
Morgen meiſtbietend verkauſt werden.

Ein doppelflügeliges Thor
und Thüäw, in ſehr gutem Zuſtande, iſt ſo
fort billig zu verkaufen

Fiſcherſtraßze 1.

Weiße und blaue
Speiſekartoffeln,

geſund und wohlſchmeckend, ſind von jetzt ab
im Ganzen und Einzelnen jederzeit ab
zugeben.

A. Kurth, Unteraltenburg.
Eine nenmeltende Kuh

W mit Kalb zu verkaufen

S Göhlitſch Rr. 9.
Eine keine Stube wird ſofort zu miethen

geſucht. Offerten unter W. 390 in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Sihlafſtelle ofen.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

e
S J



bleibt mein Geſchäft

Dienſtag den 8 nd e den 9. d.,

e I. n
d., bis abends G Uhr,

Nachlass-Auction

Sonnabend den 12. d.
von vormittags 9 Ahr au,

werde ich im Reſtaurant gutem
Quell es, Saalſtraße 9, mehrere Nachlaß
Gegenſtände, als:

1Klavier, 1Sopha, 1 gr. Kleider
ſchrank, 1 Kommode mit Glas
anſſatz, Tiſche, Bettſtellen, 1 neuen
Regulator Hängelampen, Ampel,
Bilder, Vogelbauer mit Vogelund verſch. and. Hausrath,

auch 1 Kellerpumpe
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 3. September 1896.

Frfed. I. Kunth.
Verſteigerung.

Müstwoeh dem 9. Septbr. er.
Voratags Uwerde ich im Gehützenhanſe hierſelbſt

zwangsweiſe: 1 Jianins, 1 Fett
Kelle zit e und verſch.Vettſtücken, 1 gold. Zerrenkette,
33 Zände verſch. Zücher (Klaſſtker
und Wörterbücher), 1 Winter
de U Sommerüberzieher und

uzug;9) Freiwillig 2 Mille Cigarren
öffentlich gegen Bearzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 7. September 1896.
Feier Gerichtsvolzieher.

Feld Verpachtung
in Wallendorf.

Wirthſchaftsaufaabe halber ſollen ca. 30
Morgen Acker, in Wallendorfer und Pretzſcher
Flur belegen und dem Landwirth Herrn Ratzſch
in Wallendorf gehörig,

Zonnerstag den 10. d.
nachmittags 3 Ahr,

im Goaſthanſe zu Wallendorf in Parzellen
und auch im Ganzen auf ſechs Jahre ver
pachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit er
gebenſt einlade.

Merſeburg, den 4. September 1896.

G. Möfer,
e Commiſſ. u. gerichtl. vereid, Taxator.

Hent e Nachunttag 2 hre ſoll

Lauechstädter Strasse 17
eine große Partte
Ant und Brennholz
meiſtbielend verſteigert werden.

Faden-Permiethung.
Der Laden Burgſtr. 14, worin nahezu

14 Jahre Blumenhandel und Kranzbinderei
mit Erfolg betrieben wird, iſt mit Wohnung
vom 1. Oet. ab anderweit zu vermiethen und
J. April 1897 zu beziehen.

Freundliches Parterre Logis iſt verände
rungshalber ſofort zu vermiethen und 1. Oct.
zu beziehen. 7 45 Thlr. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

iſt zum 1. October imGroße Wohnung Ganzen, event. auch ge

theilt, zu vermiethen. Offerten unter A. S.in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

2 Familien Wohnungen zu vermiethen und
ſofort zu beziehen

Vnteraltenburg 42.
Gotthardtsstrasse [5

iſt ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen
und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Burgstrasse 59,
Ein kleines Logis für einzelne Perſon ſo

fort zu vermiethen z e Oct. zu beziehen
Senreibew-Frenndliche Schlafſtelle

offen WVurgſiraße 10

Ganggeſucht. Off. mit Preis unter N. I. an die e

Vennnng zu vermethen,

Die Wohnung des Herrn BVanquier M.
Schultze zum 1. October er. ev. auch 1. Juli
zu beziehen.

Weifſzeufelſer Straße 2, I.

Möoblirte Stube
nebſt Schlafkabinet zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Auf Wunſch mit Mittagstiſch.

kl. Ritterſtrafze 11.

Freundlich möbl. Stube
ſofort zu beziehen Windberg 10.

Das Parterre Logis
WPoststrasse G,

iſt an eine kleine und ruhige Familie ſofort
zu vermiethen und 1. April künſt. Jhrs. zu
beziehen. Das Nähere daſelbſt im Buregau.

Eine Wohnung von St., K., K. wird vonruhigen Leuten zu miethen geſucht. Preis

110 120 e Offerten unker M. W. bitte
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

AlleDerne r J es Corrn
e

Pa. Iagdoh. Sauorhoh
empfing und empfiehlt billigſt

Julius Trommer.

HarshaltChoco lade,
garantirt rein und Suger,8 à Pfd. 1,20 und 1,00 Mk. empfiehlt

5 Guſlav Schönßerger jun.
8

Recrept.

Waſſer, füge für 75 Pf. Mellinghoſſ's
Liter Cognac, welcher der chemiſchen Zuſammen

in Originalflaſchen zu 75 Pf. mit dem Namens
zuge des Herſtellers, Sr. F. W. Melling
hoff in Mülheim a. d. Ruhr.

Jn Merſeburg zu haben in der Seselt-
porte e

O G M O.
Wir haben für Merſeburg unſere

Agemeunr zu vergeben und erbitten.
von tüchtigen, bei der Kundſchaft ein
geführten Herren Offerten mit Angabe

J von Referenzen. [E. Ha. 2070
r wem Cag paar Wiſehs, e

Amſterdam Köln.Gegründet 1745.

Wo veort Mey mKinder Nähtriebat
iſt der beſte und billigſte.
Seſchäft iſt derſelbe in Düten à 15 Pf. unt

30 Pf. zu verkaufen bei Herrn Wert

er gor, LAlle Lederputzmittelfür farbige und ſchwarze e

waaren in großer Auswahl empfiehlt

an ne12 Roßzmarkt 12.

Vollmos, Megermet,
süsse und saure Sahno,

feinſte Molkerei Tafelbutter,

echt Limburger, Kräuter-,
Filſtter, Romadur-, Thür. Hand
u. Htangen- Käſe, ff. Corned- Weeſ,

neue ſaure Gurken

Carl Rauueln,
Markt 28.

Hente Dienſtag

Schlachtefeſt

empfiehlt

S

8000029990900
Man nehme 1 Liter Weingeiſt, 19), Liter

Cogune Eſſenz hinzu, ſo erhält man 2

ſetzung nach dem echten gleich iſt und ihm an
Geſchmack und Bekömmlichkeit nicht nachſteht
WMellinghoff's Cogunae Eſſenz iſt echt nur

Außer in meinem

Sprengels leicht lösliches Eacao

Pulver
à Pfund 2 Mk. und 2 Mk. 20 Pf.

5 Pfund 9 und 10 Mk.,
Kaſſeler Hafer Cacao

à Packet 1 Mk. 10 Packete 9 Mk,
Knorrs Haſer-Malz Cacao

in Büchſen,
ff. VanilſeBruchchocolade

à Pfund 1 Mk., 5 Pfund A Mk. 50 Pf.,
Liebigs und Cibils Fleiſchextract,
a Knorrs Hafermehlehe und billiges geren

s Packet 24 und 45 Pf.,
Neſtles, Kuſekes und Rademanns

Kindermehl,
condenſirte Schweizermilch

in der
Drogen- und Farbenhaundlung

von O0s0a r Leber
Burgstrasse 16.

Thüringer Gervelalwurſ,
beſte harte Winterwaare, verkaufe von heute ab

za el. 50 c.Narkt Paul Näther.

a ober
Merseburg.

Cleiderstoffe Seidenwaaren
Damen-Confection Leinen

Baumwollwaaren Wäsche
Bettwaaren Gardinen

Möbelstoffe Oberhemden
Gravatten Shlipse.

Ausstattungsgeschäft.
So üehe Wedtenumg

Billige Preise

Dienſtag, 8. September, abends 8 Uhe,
Vebungsstunde

im Meweog Christen
Hubold's Reſtauration
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Sieber's Reſtaurant.
Dienſtag Schlachtefeſt.

5 Heute Dienſtag

Schlachtefeſt.
Julius Grobe, Saalſtr.

Zur Zufriedenheit.
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

a BRiuneho.
F. Kämmer's Reſtauration

S Morgen Mittwoche Schlachtefeſt.Bahnhof Niederbenng.

Heutee Sohlgehrefest, e
Vogel's Reſtauration

Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.
Früh 8 Uhr W ellfleſeel.

Wirtwochfriſche hausſch lucht ene Wurſt.

G. Na yer, Clobigkauer Str. 5
Dienſtag

hausſchlachtene Wurſt
Exped. d. Bl. abzugeben. Da n.

Wfelig, eune 12.

Bonne See holländ. Facks S
Der neue Lehrgang in der

Arends'schen
Stenographie

beginnt am
Mittwoch den 9. Geptember er.

abends 8 Uhr,
im W üvweoales,

Gefl. Anmeldungen hierzu werden
bei Herrn A. Kostore, weiße
Mauer Nr. 4, ſowie bei Beginn des
Unterrichts erbeten

Der Vorſtand
des Arends ſchen Stenographen

Bereins.

halber Mon.
Mittwoch den 9. September

SCERISGECefest.
9 Uhr Wellfleiſch.

O. Fuss.
Wer ertheilt einem Herrn

Klavierunterricht.
Gefl. Offerten sub Fluge vef. die

Exped. d. Bl.
SPeMmSü G.

Junge Mädchen, ſowie ſchulpflichtige
Kinder ſinden zu jeser Jelt frdl. Aufnahme.
Anl. in Haudarbeit. 2e. Frau r
Melker Halle a S Königſtr. 2. II.
Tüchtige Naſchinenſchloſſer

ſucht für dauernde Beſchäftigung bei hohem

Lohn [Nr. 9916.]W. Rudlo al
Maſchinenfabrik,

Gerg. Reuß, De Swithſtr. 6
Köchin, Stuben und Hausmädchen für

jetzt und 1. October, Laund mädchen u. Knechte
nach allen Richtungen finden zu Neujahr
Stellung durch

Wittwe Minna Veilgt,
Oberbreiteſtraße Nr. 14.

MädchenGeſuch.
Zum 15. September ein ſauberes und

fleißiges h geſucht.
Meka. WellenGotthardtsſtraße 29

Ein Mädchen als

Auf waren g
geſucht Stadtagwoshaelxe, 2 Treppen.

Einen Bäckerlehrling
ſucht per 1. October oder ſpäter

Otto Blhe. Bäckermeiſter
Ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern

hat a U W angeſucht Karlatrasse S
Aufwartung für den Vormittag

und Waſchfrau
geſucht Weiſze Mauer 14, vpart.
Eine Grangtbroche verloren
am Dienſtag oder Mittwoch auf dem Wege
Gotthardtsſtraße, große Ritterſtraße, Reichs
krone, Entenplan, Gotthardtsſtraße. Gegen
hohe Belohnung abzugeben beim Goldarbeiter
Herrn Rath
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 30. Auguſt bis mit 5. September cr.
Weizen, pr. de Kl. 16, bis 12, Mk

e

Roggen, 1840 bis 106Gerſte, de 17/80 bis 1080 n
See do. 14,50 bis 12,Erbſen, do. 17, bis 13,a do. 30, bis 12,
Bohnen, do. 30 bis 14Kartoffeln, do. neue 7 bis 6
e W der Keule), 1,40 bis 1,30Bande pro Kilo 1,20 bis 1,10
Schweinefleiſch, do. 130 vis 10
Schöpſenſleiſch, do. 130 bis 1,20
Kalbfleiſch do. 1,30 bis 1,20utter do. 2,80 bis 2,40Eier, pro Schock 4 bis 3,60
Heu, pro 100 Kilo 4,40 bis 4,20

H. Stroh, do. 4, bis 3,60Marktpreis der Ferken
in der Woche

vom 30. Auguſt bis mit 5. September 1896
pro Stück 6, Mk. bis 10,50 Mk.

Hierzu eitze Beilage.

ev
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